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Das Schicksal Milleranüs

tP
A

ei

r ^ urz - es Kabinetts Marfal .
‘
*J *U** Derleidigungsversuche . — Gesamt -

g
mn des Kabinetts . — Millerand mutz gehen.

1 d«k J *0* ' 8» 10. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
tTUet rourbe öie Botschaft Pftlleranbs und die Regie-

I
1Ptärtb«

U
,n8 00m Ministerpräsidenten Marsal verlesen. Kam-

bei, : . inlevö teilte sodann mit, daß er von den Abgcord-
Bulette , Blum und Raynaldy folgenden Antrag

Ni ! “"1* ' 1 entschlossen, in keine Beziehungen zu einem
kl9 to« S iU *Teten> lws durch seine Zusammensetzung die Ableh-

^ 2 Parlaments dorstellt . Die Kammer lehnt 1 ;
*flt Irtj . »£l0e ®c^a^ e a*> öu der sie eingeladen wurde und sie

bieg
'
j °I„

^ °" erung bis zudem Tage abzulehnen, an dem sich ihr
IW ).

’ verstellen wird , die gemäß dem souveränen Willen
gebildet ist."

^ .̂ suckt
^ '^ en Antrag wandte sich der Mgeordnete Rei ' bel ,

verteidigen , der immer die Verfassung
>0 r,h ^be Wenn die Kanimer ihn von seinem Amt vor-

>. sie eine revolutionäre Handlung .

S

Francois Marfal verteidigte ebenfalls'
r,

cn
.
n die Kammer einen solchen Beschluß fasie , so kom-

Uli die Verfassung. Die Rede von Evreux , die man
Sfb

". Tie ,
01

-? ” '0 , fei nur ein Vorwand ; man wolle sich an ihm
Um fl e ßfn Millerand sei von den Zeitungen ein-

8)5, . auswärtigen Regierungen Genugtuung zu geben . Die
Rede Reibels und Marsals mit eisigem Schweden

fr « dei diesen Worten in stürmische Zurufe
^ ist ist nicht viel gefehlt und der Präsident Painleoö hätte

^ Ilkllnst ipiäsidentcn zur Ordnung gerufen .
er,g,. ^ viit den Worten ' „Wenn sich die Mehrheit gegen Mille -

^ nn
eä,e-' ^°nte ’ t° ilußte dies schwere Folgen nach sich ziehen.

"
^ kommunistische Abgeordnete Rcnaudjean ,

“Iten !Harfe Angriffe gegen das verfassungswidrige
•ffe b», aCtanbs liHlete . Der Abgeordnete Fabry wies die

Kommunisten gegen Millerand zurück. Es kommt zu
^ heftigen Lärmszenen.

>mÜ??^ sche L -nke singt die Internationale .L?>> L'Nke singt die Internationale . Abgeoldncter
' ' to . b’ e Mehrheit , die Verfassung zu verletzen. Nach ver-

. ergreift Marfal noch einmal das Wort und stellt
Eegen den Antrag Herriols wird über den

^ B össentl' ch abgestimmt . Nach der Geschäftsordnung

• l
*11’9-

tür eine solche Abstimmung eine Stunde Zeit zur

^ ß' fien 814 Stimmen nimmt die Kammer den Antrag
s*estste sich aller Beziehungen zu dem gegenwärtigen !

^ 9°" en wolle.
>, ^ >»illst!l ^ ' '" '" ungsergebnis wird mit großem Jubel der Linken

D"mit ist das Kabinett gestürzt, und auch Mille -
ist besiegelt . Um 7.18 Uhr begeben sich alle

*V * 1» fis - um b’e Kesamtdemission des Kabi -
^ ^ 8>ib« .^ krichen. Morgen 11 Uhr vormittags wird Millerand

^
"^nren des Senats sein Demissionsschreiben zu-

^ ^? parteien der Kammer und des Senats wollen bereits
V * Itn ^ e gemeinsame Versammlung abhalten , um den Kan-
Ih?

** Präsidentenposten der Republik zu nominieren . Wen«
Durchführbar ist . würde die Nationalversamm -

9 » m Donnerstag in Versailles stattfinden .
Präsidentschaft der Republik find bekanntlich

l#

et

«#{„. „ Do « mergue . Die Entscheidung, welche von
stellt werden soll» wird morgen Donnerstag fallen.

r. p. y ^ krfle Aie - erlage im Senak .

Dr 3uni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ ia q

a * bvlitt bereits um 4 Uhr nachmittags feine erste
C/H j> und zwar zur allgemeinen Ueberrafchung im
!», ^ dich dor Juftizminister im Senat die Botschaft Mille -

!>tt a
E Regierungserklärung verlesen hatte, wollte der Sena-

.!eine Interpellation über die allgemeine Politik der
de,

^^ "bEN. Der Justizminister forderte die sofortige Ve -
7-stterpellation . Der Senat lehnte jedoch den Antrag

V ’ H. » !! ,
144 Stimmen ab.

10 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
\

*
Jte 3{, h

toe
J
lQt durch seine Abstimmung dem Kabinett eine ent-
°8e Oeigefügt hatte , vertagte er sich auf morgen.

lh ^ irthou stimmten in der heutigen Senatssitzung Poincarö
^ ^ 9«lehu- ? 9 x 1 a u t , dessen Interpellation zu erörtern der Se -

. ^ «r fi b^0ub sich nach der Senatssitzung zu Millerand ,
Wc tüngere Besprechung hatte .

« ink ^ ung des Senats erregte bei der demokrati -
außerordentliche Begeisterung . Man

Crört stch eine, wenn auch kleine Mehrheit , für die
der Interpellationen aussprechen könnte, was

So ! ? är«.
hätte , als ob der Senat Millerand nicht feindlich

-̂ Abstimmung bewies aber , daß auch im Senat eine
^ i( 2 ^ ttllerand vorhanden ist .

*s * inMillerands ruft in den Straßen von
K » BeTony

® 9 Bewegung hervor . An verschiedenen öffentlichen
n stakt

et
)t .

001 der Kammer fanden lebhafte Ansamm -
^ ^ Astsaw ^ r

" erstarktes Aufgebot von Polizisten verhinderte
^ . 5)emtfR

Un ®en ' ® a die Neuwahl des Präsidenten 48 Stunden
\ 1̂1 erfolgen muß, wird auf jeden Fall am Freitag

bic -Sammlung in Versailles den neuen Präsidenten » iüj»
s - I .

° "' ^stvn Millerands wird erst bei der Verlesung in^ stmmern ofivell sein.

Millerand zur
Demission entschlossen.

F. H. Paris , 10. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichter¬
statters .) Bei dem Empfang des franzöfischen Kabinetts durch de«
Präsidenten Millerand dankte dieser für die Mithilfe » die die Minister
bei der Verteidigung der Verfassung geleistet hätten . Die Minister
boten ihre Demission an Millerand erwiderte , nach den Be»
schlüssen der beiden Kammern habe er sich entschieden , seine
Demission zu geben . Infolgedessen bat er das Kabinett ,
so lange im Amte zu bleiben Der Ministerrat tritt morgen 12 Uhr
zusammen. Der Kammer und dem Senat wird die Demission Diille-
rands morgen Mittag bekanntgegeben werden. _ _

F .H Paris , 10 Juni . (Drahtmeldnnq unseres Berichterstatters .)
Einer der ersten Beschlüsse, sobald das Kabinett Herriot am Samstag
oder Sonntag gebildet sein wird , wird eine weitgehende Am¬
nestie sein , welche vor allem C a i l l a u % teilhaftig werden soll . In
varlamentattschen Kreise« wird versichert , daß Caillaux Kandidat , für
den Abgeordnetensitz im Departement Hochalpen sein wird , wo einer
der treuen Abgeordnete« in den letzten Tagen verstorben ist.

Die Regierungserklärung.
F. H. Paris , 10 . Juni . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Rach Verlesung der Botschaft Millerands verlas in der Kammer der
Ministerpräsident Francois Marfal , im Senat der JustiMinifter ,
folgende Regierungserklärung :

Meine Herren ! Sie haben die Botschaft des Präsideitten gehört.
Die Regierung , die vor Ihnen steht , ist nur gebildet worden , um der
Kammer und dem Senat zu ermöglichen, sich tn einer Debatte kon¬
stitutioneller Art , die seit einigen Tagen außerhalb des Parlaments
eröffnet ist , aber in der nur das Parlament endgültig entscheiden
kann, auszusprechen. Wir haben Ihnen also kein Regierungs¬
programm zu entwickeln . Unsere Aufgabe ist begrenzt und ganz
besttmmter Art . Entweder werden Sie , wie wir es fordern , erklären ,
daß die verfassungsmäßigen Gesetze unantastbar über den Parteien
bleiben müssen . In diesem Falle wird die Autorität Ihrer Ab¬
stimmung den Führern der aus den Wahlen vom 11 . Akai herooc-
gegangenen Mehrheit zeigen, daß ste die Pflicht haben , die Regie¬
rung , die der Präsident der Republik ihnen ««geboten hat , aus sei¬
nen Händen anzunehmen, damit ste die Leitung der französischen Po¬
litik übernimmt . Oder aber Sie weiden uns in einer Absttmmung,
die jeden Einzelnen unzweideutig seine Verantwortung erkennen
läßt , erklären , daß Sie die vom Präsidenten der Republik in seiner
Botschaft aufgestellten Grundsätze nicht billigen , die wir vor Ihnen
verteidigen und die die Grundlage der republikanischen Verfassung
bilden . In diesem Falle werden wir dem Präsidenten der Republik
über unseren Mißerfolg berichten, und dieser wird alsdann den hier¬
aus sich ergebenden Entschluß fassen . Wir appellieren an Ihr Ge¬
wissen und an Ihre Vernunft . Die Debatte muß von jeder Zwei¬
deutigkeit rein bleiben . Die Absttmmung, die Sie vornehmen , ist von
höchster Bedeutung für die Zukunft des Regimes . Die Wahrung der
Gesetzmäßigkeit ist die Bürgschaft für unsere republikanischen Einrich¬
tungen und die Garantie der öffentlichen Freiheit .

Die Vorbereitung -er amerikanischen
Präsi-entenwahl.

WTB . Eleveland .. 10 Juni . (Dvahtbericht.) Am Vorabend des
Zusammentrittes des republikanischen Konvents bestehen noch Zwei¬
fel über die Nominierung eines Kandidaten für die Vizepräsident¬
schaft Sleep , der Sekretär des Präsidenten Eoolidg«, ist hier mit
Vorschlägen für das Wahlprogramm der republi¬
kanischen Partei eingetroffen . Diese Vorschläge sollen strenge
Ersparismaßnamen in dsn Staatsausgaben vorsehen, ferner den Bei¬
tritt Amerikas zum Weltschiedsgerichtshsf in der Art . wie ihn Har -
dina voraelchlaaen hat und die Anerkennung der Kontrollrechte des
Konavesses in der Einwanderungsftag « . La Fallet t e empfiehlt in
einem Brief seinen Anhängern , auf der Annahme des progresiiven
Wahlmodus m bestehen . Der pennsylvaimsche Abg. Straßburger emp¬
fiehlt die Annahme des Antrages Plank . der die Herstellung und den
Konsum der leichten Weine und von Bier gestattet.

Unter der Leitung des Präsidenten Coolidge ist eine Campagne
eingeleitet worden , nach welcher der Senator L o d g e von Massa-
chussetts von alten Komitees , die sich mit der Formulierung
des Wahlprogramms befassem ausgeschlossen wird . Seit 25 Jah¬
ren ist es das erste Mal . daß Lodge keinen offiziellen Anteil an den
Verhandlungen des Konvents nimmt .

Die Wetten , die mit Bezug auf die Wahl des Präsidenten , in
der Wallstreet abgeschlossen werden , sind gering . Man wettet 8 zu 5,
daß Coolidge wieder Präsident wird .

In einer Entschließung der Synode der amerikanischen Reform¬
kirche wird der Eintritt Nordamerikas in den WeltfchiedsgerichtsHof
befürwortet , und der Senat getadelt , weil er das Einwanderungsver¬
bot gegen die Japaner gebilligt hat .

Einigung in -er Jubalan-frage.
Z London, 10 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die italienischen

und englischein. Erperten erzielten eine Einigung betreffend die Juba -
landfrage . Es wurde ein Vertrag ausgestellt, worin , die Grenze
Lord Milners anerkannt wird . Die Unterzeichnung des
Vertrages erfolgt in den nächste« Tagen .

Durch das Abkommen zwischen England und Italien erhält Ita¬
lien einen bedeutenden Landzuwachs , darunter den
Hafen von K i s m a i u und einen entwicklungsfähigen Zugang zum
Hafen von Durnfort .

Der Slreil um die Grenze - es Irak .
WTB . Konstantinopel , 10. Juni . (Drahtbericht .) Die letzten

Formalitäten im Zusammenhang mit dem Abbruch der engltsch -
turkischen Verhandlungen über die Grenze des Irak find vollzogen
worden . Die englischen Delegierten find gestern abend
a b g e r e i st. Der Ministerrat hat über die etwaigen Folgen einer
Verweksuna das StLeitbülas A»,hk» .WSvÄMd veMndrlt. .

besiegelt .
Italienischer Militarismus .

(Von unserem römischen Korrespondenten .) ^
Wer aus den » waffenlosen Deutschland kommend , heute die

Brennergrenze überschreitet, meint , in ein großes Feldlager zu ge¬
raten . Der 0 -Zug ist militärisch umstellt, bis die Paßtontrolle — in

. mildester Form — durchgeführt ist, und jeder dritte Mann ttägt
e »ne llnform oder wenigstens eine Ordensschnalle. Und wer da meint ,
das fei nur an der Grenze so, der witd , je weiter er fährt , eines
iLesseren belehrt . Das ganze herrliche Land steht im Zeichen der
Uniform , und , was noch mehr ist, ist geistig vom Militarismus
erfüllt , den für alle Zeiten totzuschlagen, es vor nicht zu langer Zeit
mit den anderen ausgezogen war . Er steht mit Staunen , daß,
was einst dem Deutschen vor aller Welt als „kulturwidrig " und ,.bar -
darisch " worden war , die Freude am Waffendienst , aber auch an all
dem Aeußerlichen. was damit zusammenhängt , an der Tradition der
Regimenter , ihren Abzeichen , den Orden und Auszeichnungen, hier
in einer Blüte steht die noch beträchtlich über das einst bei uns übliche
Maß hinausgeht . Und da dieser Militarismus heute in keiner
Weise die Spitze gegen unser armes Deutschland richtet, selbst nicht in
der Verherrlichuna der eigenen Kriegstaten , bei denen der Italiener
imr an das verhaßte Habsburg denkt , so tut es einem alten Soldaten
nicht wehe, diesen Geist und seine Aeußerungen zu beobachten. Denn
er weiß ja , auch bei uns ist er nicht tot , er schläft nur und Wird
c

'nes Tages wieder laut singen dürfen : O Deutschland hoch in
Ehren . . .

Dieser Geist im heutigen Italien ist keine unmittelbare Frucht
res Sieges gewesen , die Kriegsmudigkeit war groß und — wenigstens
bei vielen — auf das stille Bewußtsein , wieviel wirkliches Verdienst
eigentlich an diesem „Siege " war . Diese Stimmung batte sich der
Sozialismus , gestärkt dueck; die Dinge in Rußland , in Ungarn , Bul¬
garien und — Deutschland zu nutze geinacht , er schien auf dem besten
Wege zu ss'netn Siege , zur Sowjetrevublik . Der Staat sah zu, ganz
wie bei uns , nur mit dem Unterschied , daß er die Macht gehabt
hätte sinzugreifen , aber ste nicht gebrauchte. Da — in letzter Stunde
— kam der Um ' tmünz , er kam aus den Reihen der ehemaligen
Frontkämpfer , allo v -n einer Seite , die unmöglich etwas Staats¬
feindliches haben konnte . Deischiedenen Ursprungs , hatten sie roa .
nornherein den Gedank -n gemo -nsam . daß die Früchte des Siege» ,
nicht verloren gehen dürften . Darin fanden Landen sich die . .Arditt "
D' Annunzios , die um Fiume kämpften, mit den Verbänden der
„Eombattenti "

^Frontkämpfer ) und „Mutilari "
( Kriegsbeschädigten)

!i "d dem Iß^O noch sehr kleinen Häuflein um Benito Mussolini , dem
. Foscio " Sie cröifneten den Vernichtungskrieg gegen de« Sow-
ft' tismus . und das Land sah z» ! D '

c Armee hielt ss.ch, schr bemerkens¬
werter Weise, zurück : in diesem Land , in dem die verfassungsmäßige
Mackt der Monarchie l-laast auf ein Minimum zufatttnrengefchrumpst
ist . » >ar doch die traditionelle Anhänglichkeit an den König und das
Haus Savoyen so aroß . daß die .Truppe und das Offizierkorps keinen
Anoei' hlick ein unsicherer Faktor nir sie Krone wurden

Die Kovibattenlen und Mutalatt aber waren durch die Befchwss«
rung der roten Gefahr «her Nacht eine Macht geworden, und da
ihnen dos Glück einen Führer schenkte, so wirkte sich diese Macht non
Tag zu Tag mehr ans Wie rin Cäsar seinen Veteranen italienisches
Land schenkte, und wie Hindenburg auf der Höhe seiner Erfolge das
Wort von der eigenen Scholle sprach , auf die jeder deutsche Kämpfer
Anspnich haben sollte, so war man auch hier , von jeher verttaut mrt
der edlen Geste , daran gegangen , den Kriegsbeschädigten in greifbarer
Form den Dank des Vaterlandes zu zeigen ; man „schenkte" ihnen das
feindliche Privateigentum , das der Staat unter Sequester genommen
hatte und was das heißt , weiß heute mancher deutsche Kaufmann ,
mancher einstige Eigentümer eines herrlichen Besitztums nur zu gutr
Vieles davon wäre , wenn auch unter Opfern , vom Staate wieder
frei zu machen gewesen , — wo aber die Mutilati drinn sitzen, da
gehen sie nie wieder heraus . Aber das nur nebenbei , um die Macht
dieser Verbände zu zeigen . Sonst hat wohl nie ein Fremder unter
ihnen zu leiden gehabt , und wer nicht die einheimische Presse liest,
merkt von ihnen nur etwas durch die unzählichen Regiments - und
Verbandstage , die ste feiern . Zu sehen ist nur die berühmte Milizia
Nazionale , die Schwarzhemden, die jetzt , um dem allgemeinen Pro¬
teststurm der parlamentarischen Opposition zu begegnen, schleunigst
der Armee angegliedert und damit endlich ihres gesetzwidrigen Cha¬
rakters entkleidet werden soll . Sie tut Wachdienst, exerziett auch in
größeren Verbänden, und hat am Verfassungstag in Rom an der
Königsparade der Garnison teilgenommen ; die Offiziere sind durch¬
weg alte Kriegsoffiziere , aber bisher nicht auf den König vereidigt .
Diese Legalisierung wird noch genug Kritik in die Schranken rufen ;
hier intressiert ste uns nur als Erscheinungsform des Milttarisnms .

Der italienische Soldat hat schon vor dem Kttege meist gut und
proper ausgesehen; heute gilt das fast noch mehr, wie überhaupt di«
allgemeine Reinlichkeit zugenommen hat , — oder ist sie bei uns um
soviel zurückgegangen? Wir sind leider auch in dieser Hinsicht ein
armes Volk geworden . Die Ausrüstung ist gut , kleidsam und praktisch ,
der Körperban gut proportioniert und keineswegs überwiegend klein,
Haltung und Gang oft militärischer als bei uns , was allerdings durch
das leichtere Schuhwerk gefördert wird . Auch beim Ausgang in die
Stadt trägt der einzelne Soldat oft , besonders bei der Berfaglieri
und der schweren Kavallerie , statt der leichten Mütze den Federhut
und den schweren altrömischen Helm. Nicht !)« vergessen beim Anzug
sind die Dekorationen ! Es muß im Krieg hier Medaillen geregnet
haben ; jeder Beamte hat mindestens zwei Reihen Bänder auf der
Brust , die jüngeren Offiziere vier und man kann sich danach aus¬
rechnen , was dann auf einen General kommt. Allerdings werden
die Bänder in der kleinen Schnalle fir voller Breite getragen und
dieselbe Medaille wurde demselben Träger mehrfach verliehen , so -
daß man dasselbe Band oft fünfmal nebeneinander steht . Die höchste
Frontauszeichnung war dis goldene Medaille und sie wird stets wie
ein Titel dem Nomen angehängt , wenn ihr Träger in der Ocffentlich-
kcit . etigtt m der Zeitung« genann t wird..,
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Militärischen Geist der Heranwachsenden Jugend einzupflanzen,
war dem Faszismus schon in seiner frühesten Zett Kerzensanfgabe .
Man fing damit gleich bei den Glementarschülarn an , die z . B . bei
kirchlichen Prozessionen stramm in Kolonne zu Vieren milgehen ; sie
tragen zunächst , um die Uniform zu betonen, , irgend einen gleich¬
farbigen Sweater mit Mütze. Die Zehnjährigen fangen dann mit der

Pfadfindertracht nach dem bekannten englischen Vorbild an ; jede
Klasse sucht sich vor der ander« durch die Farbe de» Halstuches und
vor allem durch da» Emblem , da» der Grupp« auf der Standarte

vorangetragen wird , zu unterscheiden. Da gibt es den Adler , den

Windhund , die römisch« Wölfin und dazu kommen auf der Schulter
di« verschiedensten Rangabstufungen . Diese Knaben heihen allgemein
„Valilla " und e» geschieht von oben her viel , um ihnen die Sache
anziehend und sie selbst zu einer ständigen Erscheinung zu machen .
Man sieht sie überall im StraßeNbild , flott in der Kolonne mar

schlerend , oft mfi Gesang, aber nicht, wie man Lei uns vielleicht den
ken sollte, mit Mandolinen , die überhaupt im heutigen Italien sozu
sagen verpönt sind ; man sträubt sich gegen die frühere internationale

Vorstellung des ein Liedchen klimpernden Italieners . Man will

„Römer " sein und kopiert Prätorianer und Legionäre ; die Miliz ist
in Kohorten und Manipel eingeteilt und ihre Führer heitzen „Ton-

fnl“ und „Decurio"
. Sie soll in Zukunft «eine neu« Aufgabe in der

militärischen und körperlichen Ausbildung der Jugend durch Märsche
Geländeübungen und Sport erhalten . Turnen in unserem Sinne ist

wenig bekannt . Dafür sind alle Volksklaffen vertreten , keineswegs

nur das „bürgerliche" Element .
Nichts wäre falscher , als diesen Geist als übertriebene Selbst¬

verherrlichung oder als Spielerei abzutun ; wenn er auch zweifellos
vom Faszismus zur Erhaltung seiner Herrschaft benutzt wird , so
kommt er doch dem ganzen Lande zugute und schafft eine männliche

zukunftsreiche Generation , diszipliniert — was es hier früher , nament¬

lich in der Studentenschaft , nicht gab — und für den späteren Waf¬

fendienst körperlich und geistig vorbereitet . Auf der Fahne einer

römischen Pfadfinderabteilung sah ich das englische Wort „Seid be¬

reit !" Sie sind es , durch geistiges Training , nicht durch Kommihdrill ;

wann wird es bei uns Allgemeingut aller fein, diese Bereitschaft,

dies« freiwillige Hingabe ans Vaterland , zu pflegen den wahren

Geist von 1914? _

Neue Kabinettskrise in Griechenland.
TU . London, 10. Juni . (Drahtbericht .) Nach Meldungen aus

Athen ist in Griechenland eine neue Kabinettskrise entstanden. Der

Kriegsminister Condylis ist nach scharfen Meinungsverschieden¬
heiten mit dem Ministerpräsidenten über die innere und äußere
Politik zurückgetreten . Condylis hatte den Wunsch , die Armee

zu verstärken und zu reorganisieren sowie Maßnahmen zu treffen , daß
in Griechenland, sobald Gefahr von außen drohe, automatisch eine
Diktatur in Kraft treten würde . Zum Nachfolger Condylis ist
General Pangalos ernannt worden . Condylis hat nunmehr be¬
kannt gegeben, daß er den Stuq der gegenwärtigen Regierung be¬

treiben werde, da sie eine Gefahr für das Land bilde .

Die Regierung Albaniens bedroht.
TU . Mailand , 10. Juni . (Drahtbericht ) Die albanischen Natio¬

nalisten hoben den von der albanischen Regierung verlangten Was -,

fcnstillstand abgewiesen und rücken aus Tirana vor . Der

Expräfident will sich nach Wien begeben.
Dom Dvlkerbundsral .

Z Genf. 10. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Außenminister
Dr . B e n e s ch kam gestern mit der ganzen tschechischen Delegation vor

allen anderen Mitgliedern des Bölkerbundsrates in Genf an . Er

hielt sofort nach seiner Ankunft zahlreiche Beratungen mit dem Se¬

kretariat ab . um die Sitzung zu organisieren , die . wie er hofft , leicht
länger als eine Woche dauern wird . Abends war der tschechische
minister bei A v e n o l , dem Vertreter des Generalsekretariats , zu Gast.
In Begleitung Dr . Beneschs befanden sich Wickham Steod und Dr .
Stern der erste Delegierte der tchechifchen Regierung beim internatio¬
nalen Arbeitsamt .

Die Sanierung Ungarns .
TU . Genf. 10. Juni . (Drahtbericht .) Der ungarische General -

kommisiar des Völkerbundes. Smith hat sich mit feinem Vertreter
Tyler nach Genf begeben, um bei der dortigen Völkerbundstagung
über das bisherige Ergebnis 'der Sanierungsaktion Bericht zu erstatt
te» . Der ehemalige Finanzmimster K a l l a y ist als Bevollmächtig¬
ter der ungarischen Regierung nach Genf gefahren . Er erklärte di«
Wirtschastslagellnaarns seiüberausgünstig : die Ba -

fierung der ungarischen Anleihe würde dadurch stark gefördert wer¬
den. Smith erklärt « , es fei zu erwarten , daß der Völkerbund sofort in
günstigem Sinne an die Reparaiionskommiffion berichten werde.

WTB . London, 10 . Juni . (Drahtbericht .) Rach Mitteilung der

Leitung der Untergrundbahn bessert sich die Lage des Unternehmens .

Gütern meldeten sich während des ganzen Tages Angestellte zur
Wiederaufnahme der Arbeit .

Französische Methoden im Saargebiet.
cZ Saarbrücken , 10 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Wie wir er¬

fahren , hatte am Samstag eine Abordnung sämtlicher Fraktionen des
Landrats einschließlich der Kommunisten bei der Regierungs -
kommiffion eine Aussprache über die Wirtschaftskrise im
Saargebiet . Es wurden hierbei Fragen wirtschaftlicher und sozial-
polittscher Natur eröttett . Kommerzienrat Röchling wies als
Sprecher der Deutsch -Saarländischen Volkspattei darauf hin , daß die
Hanpturfache der ganzen Krise in der Ueber -

sannung der Gewinne , di« die ftanzösische Berg¬
wettsdirektion ans dem Saargebiet ziehe , zu erblicken fei. Die Red¬
ner des Zentrums und der Sozialdemokratie stimmten dem zu . Die
Delegation machte auf die unbedingte Notwendigkeit eines Ab¬
baues der Kohlenpreise , auf die außerordentliche Kredit¬
not sowie auf die unberechttgten Zollschwierigkekten auf-

mettsam , die seitens der ftanzösische « Zolldirektion der deutschen Ein¬

fuhr im Saargebiet heute schon bereitet werden , obwohl die Zoll¬
schranke gegen Deutschland erst 1925 in Kraft tritt . Die Abdrostelung
der notwendigen Einfuhr aus Deutschland hat bereits dazu geführt ,
daß beispielsweise der für das dichte Industriegebiet wichtige Ma¬

schinenhandel fast vor dem Erliegen steht. Eine Verschärfung der

Arbeitslosigkeit ist die notwendige Folge . Von den Sozialdemokraten
und den Kommunisten wurde der Ausbau der Sozialver¬
sicherung , insbesondere Einführung des Reichsknappschaftsgesetzes,
gesetzliche Festlegung des Achtstundentages und Einführung der Be¬
triebsräte gefordert .

Die Regierungskommifsion antwortete auf die verschiedenen Fra¬
gen, daß sie vom 1 . Juni ab für sämtliche Erzeugniffe eine vierpro¬
zentige Ermäßigung eintreten laffen werde ohne gleichzeitige Herab¬
setzung der Löhne. Zu dieser Ermäßigung wird für die Kokskohle ein

Preisnachlaß von 1 Franken pro Tonne treten , sodaß die Tonne
82 Franken kosten wird . Den Vorwurf der zu hohen Gewinne der

Bergwerksdirektion suchte die Regierungskommission durch die Be¬

hauptung zu entträften , daß sich die Gruben bei einem Anlagekapital
von 850000 Goldmatt und einem Betriebskapital von 50 Millionen
mit rund 5 Prozent verzinsten. Sie gab an , daß der Reingewinn der

Jahre 1928 bis 1923 im Durchschnitt 19,8 Millionen Eoldmatt be¬

tragen habe , was einen Nettogewinn pro Tonne von 2,08 Goldmark
ausmache. Die Regierungskommisston vergaß hinzuzufügen, daß ein

Anspruch Frankreichs auf die Ausbeutung der

Saargruben heute schon nicht mehr zu Recht besteht ,
da die Schäden an den zerstörten nordftanzösischen Gruben , für deren

Förderausfall die Eaargruben tt . Versailler Vertrag Ersatz liefern
sollten, bereits repariert sind .

Hinsichtlich der Frachtsätze ettlärte sich die Regierungskommifsion
zu einer Ermäßigung bereit , die für Kokskohle 15 Prozent ausmachen

soll . Zu der Frage der gefordetten Kredite , die den Gemeinden zur
Linderung der produktiven Erwerbslosenfürsorge znr Verfügung ge¬
stellt werden sollen, ettlätte die Regierungskommifsion, keine Stel¬

lung nehmen zu können. Auch lehnte sie die Einführung des Be-

triebsrätegesetzes ab . da es von den französischen Bergwerken abge¬

lehnt worden sei . Ein Gesetzentwurf über den Achtstundentag soll dem
Landesrat zur Begutachtung oorgelegt werden.

Die -eurschen „Kriegsverbrechen
".

TA . Leipzig, io . Juni . (Drahtbericht .) Im Herbst 1923 war
der General von Zwehl von dem französischen Kriegsgericht in Amiens
weyon mehrerer angeblichen Kriegsoerbrechen zu 20 Jahren Zwangs¬
arbeit in contumaciam verutteilt woxden. Der General soll angeblich
Geldschränke erbrochen und Möbel gestohlen haben , die er durch
französische Kriegsgefangene abtransportieren ließ , und ein« Bib¬

liothek verbrannt haben . Auf feinen Antrag hat mm ein Ermitte¬
lungsverfahren beim Reichsgettcht in Leipzig stattgefunden. Der
Oberreichsanwalt hat dabei festgestellt; daß di « Ermtttelun -

« n nicht das Geringste ergeben haben , was zu der
«nähme einer von dam Beschuldigten begangenen strafbaren Hand¬

lungen dienen könnte. Der Beschuldigte hat im Gegenteil innerhalb
emes Befehlsbereiches alles getan , um aufgefundene wettvolle
Eeganständ« sicherzustellen und den Eigentümern zu erhallen . Dem
Okerreichsanwatt war von dem gegen den Beschuldigten angestrengte«
Verfahren überhaupt keinerlei Miittrilung gemacht worden.

Reichskabinett und Auslandsreisen.
TA . Berlin , 10. Juni . (Drahtbericht .) Da» Reichskabinett wird

vermutlich morgen, Mittwoch , zu seiner ersten Sitzung nach den
Feiertagen zusammentreten . Es soll dabei über die Stellungnahme
der Regierung zu den Auslandsreisen verhandelt werden .
Wie verlautet , ist eine Erhöhung der Auslandsgebüh¬
ren nicht beabsichtigt . Gin« strengere Kontrolle soll« jedoch
durchgefiihrt werden.

Kahr gehk uichl freiwillig .
Dr . Sch. München, 10 . Juni . (Drahtmeldung unseres Bertcht-

erstatters .) Wie ich au« zuverläffiger Quelle höre , hat der beurlaubte

Mittw och. Seit 11. 3 »mf 1*2^
Präsident von Oberüayern , Dr . von Kahr , dem seitens der'

scheu Staatsregierung der Rücktritt nahegelegt worden , Iw JL u
gegenüber dahin geäußert , daß er gar nicht daran de «

zurückzutreten.
Aukounfall. -

WTB . Magdeburg , 10. Juni . Gestern fuhr bei Bad .
ein aus Hamburg stammendes Automobil gegen einen

- überschlug sich. Zwei Damen wurden getötet , tiittjgjk ,
verletzt. Ein Herr starb auf dem Wege nach dem Kranken ^
Ferner wurde der Führer des Wagens und zwei weitere 3*“

schwer verletzt.
Beim Baden ertrunken . 0

d . München, 10. Juni . Beim Baden in der Isar ertrag .K,
achtzehnjähriger Bäckermeistrrsohn, ftrner ein ungefähr im
Alter stehender noch unbekannter junger Mann . Die Leichen ^

noch nicht geborgen. _

Ernennungen/ Versetzungen zuruhesetzungen
^

der planmäßigen Beamten
Ministerium der Finanzen . ^

Versetzt: Ba-uoverjettEr Marti» &« » { » « » « ia CU***“**
Bezirksamt Werchetm.

In de« Ruhestand »ersetzt : Muster Sovwig » Her 4»
Aus dem Bereich des Miuisterkums de» Innern . ^

Ernannt : Di« LandwirtschastsrnKektore » Wihelm Xta * tJ * Sß
hilchosSbetm und Dheodor Wirk Nr StteNtzetm m aawtej8W**55#1
unter Belastung an iS)treu Dienststtze « : der
liche HillSarvetter dein» Bald. WeinSnuliNstttut Meamrg Dr. VOCt*
n « r »mn plamnlttzigen wissenfchaMchen H0ss»arb«tter. ^

PoNzeioberwachchmcister Christian Saattsrank i» 0
Revierkommissar, Poltzeiwachtmeister ©mit Fra « , tu Maantzc»- ^
Poli^ loveywochSmoister dasewst, Krimi nalfekretür fremMM» ® ®
Krtminalodersekretik . Krimrlnalaffstenl SuMvi« hügtn t» lyPfjfgL *
Kriminalsekretstr , Poltzeiassistent August SchSchner mm
FaihndungspEzei, VerwaN .ungSsekreiLr Miaust B e 1 ch e l dein»
d«S JNnern zum KanzleioversekretSr, Kwnylebasslsteirt Fron» $ ***

fcefcm Minister tum des Innern zaim Kanzleisekretstr. _ >E
Polizeiwachtmetster Thoovald Reurer von ONend« *

mSßtaon Polizettvachtmetfter , BolioeHsükEr Auguft ,
Freiburq zum PoltzeioverserietSr in Sonstan». _ nn t0

In de« einstweiligen Rnhestand verletz «:
Lehr bei der Seil- und PflegewnstM Sonftan».

Ministerium de« Kult«« und Uuterttcht». B
Ernannt : YtuantzinstiMor Karl Killt « » tzR tz«e ,

SandeSkharterS »io» Ninanzobertnlspektor daseMst. W
O» de» Ruhestand getreten kraft d«S Gesetze» : der

de» Katholischen OdersttltungSratS , Geh. ytuansvat Johmvu S C9V

Hit

s

Arbeitsmimistettum .
Ernannt : Geh. RsgiernnaSrat Dr. Heunnmu Kor » gm

chervsrstchenunsSamteS Mannheim.

Tages -Anzeiger.
lRUherr» steh« st» J «sera«»teR0

Mittwoch , II . Imst .
LandeSthraier : .D« Ziigeimerharon ^ , Uhr.
K E. Phönix: Wetypiei gegen F .C. MLMdwng m Stabt«*' *1 &

Bücherfcharr,
Di« Renregrlnng de, «chlichtungswelen« « st 9nm **«

über das SchlichtumgSwss«« vam SO. Oktober 1923 und de« ht«r»u 1F
AUSstihvimaSbelUmmimsen. Erlituiert von RechtSauwalt Wilhelm ste
lag S . hetz in Stuttgart . ntS& L

Otto RetNtger. Landschaste». Mit » eglettvwrt von Du e*1« i r
fl in lxfceffai -fitAAm Vt*0*
8 Blätter tu vteyarStgom Offset-lGummiiXDirurl,
Der lag von I . F . Stetnlkovf in Stuttgart .

Aührflocks. ^
Gerüsteter MaiSk « in wohl wtvd et» Jod« sagen und a« d*^

hroie mit MaiSzusatz denken, die er verschlucken und verdaue « SUp ' j
erste Sing wohl, mit dem zwatten hatte «z detannUtch sÄn«
und die Koiaen waren »st . . . n>ii- iwrrcklicheund di« Folgen war« , »st . . .. doch lasse » wir dich« scyrearuv ~ai ' A
bearade» und beschwüre» wir nicht wieder alte Geistcm ^
tu* bittest»« lluvocht gegenüber den RührslockS und
stch seihst, wollte «um in an und Kr sich bogvetMchm
dieger Kote den Rücken kehre« . Man würde taMchlich
mißachte« . Der Mai» in gerüstetem Anstand nimmst 8om»en j# j
hohe NSHrkrcrft dielseS auNündischm Produktes beibchaltr« . m— "— . - - . nangenehm «, Erfchsstrimgen, die dem Magen boschwaren, b-
den die Nührflocks dar Universalaevicht der praktische»
bekanntlich aus gute , schruackhafte und letch«verdauliche K»ft
«rStzten Wert legt und z . B . Mt den niedepbayertschen .«Mi
zu tun ho»«« wollte . Dargereichte Kostproben: NSHttlockS
Himbeerfance . NührslockS zu Kaste«, Tee . Kakao Mo . Mw*;« *#
und gewinne« begeisterte Anhänger. Verschieden« führend« ^
Stadt habe« da» erkanut und sich nunmehr bereits Nährllocrs
kanntlich wmde « auch heim Festessen , da» anlützlich
Paffauer Mess« ftattsand und an dem auch der bayerisch« Eft
sowie Minister Schweyer und Matt tetlnahmen , RShrslockS »« 5, P
de» begeistert« Ausnahme . Koswroben am 11 . Juni St : bet Ot«
müller , Gartenstr. 37. Gemwilvertrepung : Christian RienwI ^ E ^

Erftischungsmittel .
von Chemiker Dipl .-Jng . Dr . Ludwig Kaufmann . München.

Schreibt cm Münchner über durststillende Mittel , so vermutet

sofort der Leser in Nichtmünchen, daß wohl das Bier vor allem ln

Vorschlag gebracht wird , denn München und Bier gehören zukammen,
wenigstens nach keiner Ansicht . Run ist aber gerade das Vier wre

überhaupt alkoholische Getränke tagsüber . als Erftischungsmittel
weniger geei
die menschli
fahrung hat — .. . - - - „ ^ 4
lcmger Wanderung das Bedürfnis empfand, stch an kühlsm Trunk

Su laben . Dabei gibt es aber eine ganze Reihe zweckmäßiger Erfrisch--

ungsmtttel , die den Körper nicht erschlaffen , auch solche, die ihre an¬

regende Wirkung längere Zett ausüben . ^
Pumpt man viel Wasier in den Körper , so hat da» Herz schwer

»u arbstten , die Schweißabsonderung wird statt ^ vermehtt und die

Folge ist das bekannte Schlappwerden . Je weniger Flüfftgkett man
bei Wanderungen zu stch nimmt , desto bester ist es. In der Haupt -

>foche komme« die Limonaden zur Geltung , von denen schon mäßige
Mengen durststtllonde Wirkung haben sollen, um das Herz sticht zu
überlasten .

Die Zitronsnltmonade verdient dabei besondere Beachtung ; sie
ist wohl überall zu haben , kann auch in handlicher Form bequem mit -

geführt werden . Die Wirkung beruht auf dem Gehalt an Zitronen¬
säure d:r pro Zitrone etwa 4 Gramm beträgt . Daneben erteilt das

in Spuren vorhandene ätherisch « Zitronenöl , das sich vorzugsweise in

der Schale findet und daraus gewonnen wird , angenehmen Geschmack.

Umgekehrt läßt sich auch künstlicher Zitronensaft auf dieser Basis Her¬

stellen: 1 Gewichtsteil Zitronensäure wird in 4—8 Teile« Wasser
gelöst und mit einigen Tropfen des käuflichen ätherischen Zitronenöls
ocschüttelt. Wünscht man natürlichen Zittonensaft gebrauchsfertig zu
konservieren, so wird er durchgeseiht oder filtriert , nÄ etwas Zucker

kurz aufgekocht und ein bis einige Tropfen Zitronenöl zugegeben,
^ Flaschen ein-

süllt , die man sofort dicht verschließt.wonach man ihn noch siedend in vorher gut angewärmte

Roch praktischer ist die Mitnahme eines Zttronenttinonade -Pul -

osrs auf Touren , weil die zerbrechliche Flasche wegfällt . Dazu werden
25—40 Gramm Zitronensäurepulver , je nach Geschmack, gemischt mit
>>/ , Kilo (1 Pfund Zucker) Zucker , Grieß - oder noch bester Stau ^ ucker .
nud mit ungefähr 30 Tropfen Zittonenöl gut vertteben . Das fer¬
tige Limonadepulner wird in gefettetes Papier eistgeschlagen und in
out schließender Blechbüchse aufbewahtt . Die teure Ztttonensäure
jäßt sich durch die etwas billigere Weinsäure — dem bekannten Be¬
standteil der Brausepulver — vollständig ersetzen . Die Weinsaure
wirkt durstlöschend und kühlend wie die Zitronensäure . Der Geschmack
solcher aus W«msir»re bereitet « Zitronenürmmad «« unterscheidet sich

infolge des ZitronenölMsatzes gar nicht von d« mit Ztttonensäure
hergestellten. Für diese Eenußzwecke eignet sich nur reinste Ware , wie
sie in Apotheken und Drogerien käufitch ist . Bon Weinsäure wird
infolge ihr« statt « sauren Eigenschaft wenig « benötigt , nämlich
18—20 Gramm , entsprechend 25—40 Gramm Zitronensäure . Weniger
bekamrt wird m Lltterlkreise « sein, daß auch Phosphorsäuue an Stell «
der genannten Säuren dienen kann , zudem sehr billig konrmt . In der
Limonadefabrikation wird Phosphorsäure in großen Mengen mr -

braucht. Man kauft sich offiziell« , reinste 25-prozentig« Phosphor -
läure und mischt davon 45—80 Gramm mit 1 Pfund Zuck« sowie mit
30 Tropfen Zittonenöl gut durch . Geschmack und Ausgiebigkeit las¬
sen nichts .im wünschen übrig . Für % Liter Wasser genügen 40 Gramm
dieser Mischung; eine weit « ? Zuckerzugab « hängt von dem Süßig -

keitsbedürfnis des Einzelnen ab . Zuckerfyrup statt Zuck« pulver er¬
gibt Limonade,yrup .

° Auch Milchsäure enthaltende Limonaden von recht gutem Ge¬

schmack find im Handel . Die einfachen kohlensauren Master mit oder

ohne Fruchtgeschmack , der gewöhnlich von künstlichen Fruchtestenzen
stammt, sind zu bekannt um hier noch weiter Erwähnung zu finden .
Für di« Selbstbereitung kohlensauren Masters mittels handlicher
Apparat «, Syphons mit kleinen Kohlenfäurepattonen . wurde ver¬

schiedentlich Reklame gemacht . Aber die dickwandig« Flasche ist zu
schwer um ständig mitgeführt zu w« den und die Kohlensäure-

pattonen sind ebenfalls nicht billig .
Schokolade verdient als Erfrifchungs - und Stärkungsmittel ganz

besondere Beachtung, enthält sie doch Eiweiß , Fett und Kohlehydrate ,
also alle Nahrungsstoffe und daneben noch anregende Bestandteile .

Zucker hat ebenfalls vorzüglich anregende Wirkung , nur stellt
sich bald wieder Durstgefühl ein.

Neben Schokolade stehen uns spezifische Anregungsmittel zur
Verfügung , so im Kaffee und Tee . Gesüßter Kaffee oder Tee läßt
sich in der Feldflasche mitführen , erguickt und regt sofort an . Milch¬
tee , das ist Tee mit kochender Milch überbrüht und nach kurzem
Ziehenlasten von den Blättern abgegosten, soll gleichfalls empfohlen
werden , weil er Nähr - und Anregungswert vereint . Zu lange kann

er naturgemäß nicht mitgeführt werden . An dieser Stell « will ich

übrigens nicht Unterlasten zu bemetten , daß heiße Getränke viel

gründlicher Durststillend sind als kalte, diese Wirkung sich schneller
einstellt und viel nachhaltig « ist.

Kola ist entbehrlich . Die Wirkung ist wegen des Gehalts an

Koffein, dem im Kaffee und Tee vottommenden Alkaloid , dieselbe
wi« diejenige dieser Genußmittel . Die Kolanuß enthält davon
IV? his 2 'A Priyent . Die Kolatabletten bestehe« zur Hauptsache aus

geröstet« Kolanuß , die zettleinett und komprimiert wird .
Viel von sich reden machte während d« Kriegsjahre der Elek¬

trolyt Hitth als Mittel flegc« Httzfchlag und als all»e« eines Au- 1

regungsmittel . Einzelne werden sich vielleicht noch an 55
schaftlichen Abhandlungen darüber erinnern können, in ^
der Kernpunkt , die Zusammensetzung, nicht berührt w»

kleinen Kochsalzdosen bezw .stärkerem Kochsalzzusatz zu ^ 4»'

ich während länger « Mander » und Radtouren genau die >e a

Erfahrungen .
Die Erwähnung der bei den Indianern Peru » v

Kokablätter , deren Kauen Hunger, und Durstgefühl vergeh
tmn besonderen Ertragen von Strapazen befähigt , will M
nutzen auf das Kauen von geeigneten Präparaten m»
Märsche hinzuweisen. In den Vereinigten Staaten
amerika ist das Kauen de» sog. Kaugummis allgemttii ^ » P 'j :
Grundlage dieses chewiing gum ist der eingedickte MilM, ^
Gummi , des in Mexiko einheimischen Zapotebaumes . ^

ott SW
chaattige Maste wird noch mit Zuck « , kleinen Mengen
scheu Oelen . für Spezialzwecke auch mit medizinisch
fcn wie z. B . Pepstn , v« setzt und dünn ausgewalzt .
Geschmack der aromatischen Bestandteile , verbunden
eintretenden erhöhte« Sekretton des Speichels , hat eN' IG Ki
tätige Wirkung , aber M bald ist die Maste ausgekaut E
geschmacklos Solange man kaut , verschwindet auch j
nach Tabakgenuß. _ üjf

Das eingetrocknete, ältere Harz an FichtsnstämE ^ T

ganz außerordentlich gutes Kaumittel und in einigen /
als „Käupech" bekannt und geschätzt. Dieses Kauharz
Zeit durch ausprobiert und kann raten es des Interesie» ^
legentlich zu kauen. Gewiste Zusätze können das Mater » ^
verfeinem . bedingen aber eigenen Herstellungsmodus.

Vom zahnärztlichen Standpunkt ist das Kauen von ^ $

Mastix und anderen Kaupräpavaten lehr zu befürworsh tyjr
reinigende Wirkung verbunden mit ein« Kräftigung j
mcht gering . m sM &

Bei «in« Ausprobierung verschiedener Produkte^
! ^ E

stellung von Kanpräparaten fand ich . daß fester
Kauen eine Maste gibt , die an den Geschmack van
ferplätzchen erinnert und das Aroma zum Unterschied o 0
schen Kaugummi lange beibehält . .. ft

Getrocknete Früchte, zumal solche mit etwas JftjLtfjL f
fchmack , geben ein vortreffliches Kaumittel . Ganz
bei den Aprikosen d« Fall . Daneben diene auch jjfi
trocknete Zwetschgen u . a . dem gleichen Zweck . WlM

Der Kampf gegen den Durst , gegen ErschlaffE ^
läßt sich also mit so verschiedene Mitteln führen , d" L r
nicht nachteilig find und den Zweck erfüllen . Die Av » gtr
Einzelnen überlasten und auch hi« heißt es ; Prom °

Studiere « .
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Aus Basen.
^ eamtenbesolSvng uuö Liaushattsausschutz .

A», der Badische Beamtenbund mitteilt , lautet die Forde»
M, Eingabe, di« kürzlich im Haushaltsausschuh des Badi-

Jfwtaes behandelt worden ist , folgendermaßen :
5? bob

®e“m‘*n !* «ft ist der Ansicht , daß eine wirksame HUfe
herbeigeführt werden kann, daß die Aufbesserung derlm ^ peil um 77 Prozent durch die sämtlichen Besol-

gleichmäßig durchgeführt wird . Auch diese Erhöhung

Ä
*®* k s Men Dienstaltersstufen der untersten Besoldungsgruppen

st v5'^ inkommen bringen, das bei der Verminderung der
dr/ ar. r Eoldmark gegenüber der Friedenszeit für eine Erhal-^
todig ^ « tskrast und der Arbeitsfreude des einzelnen Beamten

^
Derbandstag des Verbandes Süddeutscher

, % iw . Konsumvereine .
S* $ *1J* fand in St . Georgen der 14. Derbandstag

füdwestdeutfcher Kosumverdin« statt . Aus allen
^ ausgedehnten Verbandsgebietes waren die Teilnehmer

^ «na^ ^ ^ Eitaaung in dem gastlichen Städtchen St . Geoden zu-
TTt^It.’ ®as e ‘n einheitliches genossenschaftliches Eemein-

Me « ^
"^ 7 Die Verhandlungen wurden mit der Begrüßung der

TO irölln^ ^ gierten durch Verbandsdirektor L i e b m a n n-Frank -
? Bürgermeister Stockinger begrüßte die Teilnehmer

P* ber Stadtverwaltung , Geschäftsführer V o s f e l e r im
An , jm. ^ gastgebenden Vereins . Oberamtmann Wenz - Vil -
Aq ^ M ^achte die Grüße der badischen Staatsregierung . Nach

W tv
®? ?^un®5anfPrat^eTl erstattete Verbandsdirektor Lieb-

SWifo» Jahresbericht . Aus diesem ging hervor , daß die füdwest -
^ ai-R„t ^?"faawereine unter den verheerenden Wirkungen des
Al i^

'
^ ampfes außerordentlich schwer zu leiden haben . So -

A «Ii^ ^ lschaftlicher als auch organisatorischer Beziehung waren
»Wtijj Schwierigkeiten zu überwinden , die dann auf das Gefamt-
? tt«I A ! ' chi ohne Einfluß blieben . Die Umsäße sind auf ein
? sKijk^ ch^arkriegssätze zurückgegangen , die Unkosten in erschrecken-
N^r^ .Muegem Um das Leben in den Genossenschaften wieder
2®

Ttsantf
'

r farmen, werden Betriebsmittel in Form von Ee-" and Spargeldern benötigt . Der Sparsinn müsse wie¬
der n£ " and das Interesse der Mitglieder an ihre Genossenschaft. werden.
N »iSl̂ aaasekret8r P ks ch l er - Mannheim sprach dann über die
k?- fii. 5 and den Stand der Verbandsgenossenschaften im Jahre
-ch >̂ geht hervor , daß die Mitgliederzahl der Verband »

&

4
wS

gj?1* sich mehr und mehr zu Volksgenossenschaften aus -
1 Ziel des Strebens für das laufende Jahr bezeichnet «

W** A ^ statter die Wiedererlangung des Vertrauens der Mit -^
Ü'«lle>> m Zurückgewinnung der wirtschaftlich befestigten

> ssg» "
. Grundlage , wie vor dem Kriege ,

iik ’ifton • 6t kurzen Aussprache wurden die von einer Sonder -^ ®c iu3 auf die Anfwertungsfrage ausgearbeitet'
^ "

. einstimmig angenommen.
I» 9? eJ * e n Verhandlungstag bildete das Referat

v . rohung der deutschen Fleischversor -
^ ^ ^" ^ ' ch K a u f m a n n-Hamburg den Mittelpunkt der

h Einstimmig angenommen wurde eine Resolution , in
?ß^ ^ .̂ "rtung Ausdruck gegeben wird , daß die gesetzgebendenn öt' s Reiches den Bestrebungen der LandistirifchMi.

^ ^ ^ gesührtsn Cinfuhrerleichterungen wieder zu beseitigen,
r 3^ der Preise für inlängisches Vieh und Fletsch zu

«
" >'bcnsinterelle des deutschen Volkes die entschiedenste

ilkW a,
"^ >l werden läßt . Rach einem weiteren Referat des

Abi , , Katers des Zweigverbandes Dr . Mayer -Hamburg
? bi« (5e«

*lc ^ keuernotoerordnung und die Konsumvereine umr-
^ Nb̂ ^ ^f^ntswahlen vorgenommen, die eine Wiederwahl der
^

^ " t -'Neder ergab .
- es badischen Sienographenbnndes

. ^ lvlze -Schrey in Dvnanefchingen .
Bundestag des Badischen Steno -

iAUrschi
" undes Stolze Schrey vom 7.—10. Juni fand in

1 Aus dem ganzen Lande waren die Anhänger'Hi ,i§chule Stolze Schrey herbeigeeilt ; die Teilnehmerzahl
8t,tJ» 00V . Der festgebende Verein Donaueschingen hatte

^ tzi^ ^ hke eingesetzt , den Bundestag in Donaueschingen in
9ni und würdig zu gestalten . Offiziell begann die

°rteft z-^ wstag Nachmittag mit der Eröffnung der großzügig
iüt Stenographie und Bürobedarf , an der sichL n 3 ' rmen Deutschlands beteiligten in dem Beisein

Karl Egon zu Fürstenberg und von Vertretern der
V \ städtischen Behörden ." iichen Punkte der Tagesordnung wurden in der Ver-

M Sonntag morgen erledigt , in der der bisherige erste
^ V ^ ch,^ reigscha^ at Professor I s ch l e r - Karlsruhe , der ge-

»^ Vorsitzende Professor Dr . F i f ch e r - Karlsruhe , sowie
h>^ <bm,t/ " ^iieder des Bundesvorstandes wiedergswählt wurden .

Uag begann dann der stenographische Wettkampf mit
tm*

n’ Schnellesen , Aufnahme von fremdsprachlichen Dik -
erstmaliger Einflechtung des stenographischen Mehr -

^
^
A^ ^ imnkt erreichte die Tagung mit dem Festakt am

Der 1 . Vorsitzende begrüßte die Erschienenen.
zz»L- Erbprinz , sowie die Vertreter der staatlichen und

»^ bordtzg, Dmr Handel und Industrie entboten den herbei-' llkommen. Sodann über -
Schriftfteunden , di« schon

V 1 wn ' von Handel uns Mvnnrie enrv
ein herzliches Willkommen,

ihre « Dr . Fischer den Basler Schriftftk
M > J TeUe Anhänglichkeit zum badischen Bunde bewiesen

badischen Bunde gestieftetes Tischbanner. Hieran
ni ^ bhisckÜ

^ Verteilung der Ehrenpreise an die Sieger km
Wettkampfe an . Nach dem gemeinsamen Fest-v^ oßer Teil der Schriftfreunde wieder die Heimreise an .

0 . Juni . fFiir ein Gefallenen-Denkmal.) Das vom
Ufikverein und Männergesangverein unter Führung

ÄMi Durlach am Samstag abend in der F ^fthalle ver-
MAr mr Gründung eines Fonds zur Erstellung eines
7? L,b»rkgK

"em Schloßplatz für die im Weltkrieg Gefallenen der
?V^ eute sich einer regen Anteilnhme seitens der pesam -

Schaft und dürfte ein reichliches Erträgnis eingebracht

^ bt? ' I 0' ^ uni - fBrügelei .) Bei einer Prügelei zwischen
X ^ °!srrlli^ ^ " i ^ rigen Jungen versetzte einer seinem Gegner
. ine- ® ln ben Unterleib . Der Schwerverletzte wurde nach" rankenhaus verbracht.

n^ 7- ^ " ni . lKommnnalpolitik .) In der Stadtrats -
? der T - " gingen folgende Beischlüsse - Die Fremdensteuer
Ak ^ erauTe7? ° t Mannheim wird vorbehaltlich der Zustimmung
ötr *5 Sert* " Cs geändert . Der Ausbau von 16 vorhandenen
A, ^ tlh^ ?" 'elbades , um Zwecke der Vermehrung der Wannsn -
^ k?ier' u

'' genehmigt. Die Zustimmung des Bürgeraus -wird eingeholt .
'

Die E r w e r b s l o s e n
'

2 >itz ' r ' “ WÜVU , ieie U/ UU C i V 3 * U 1 V II viv v * *
r*1" beschäftigten Notstandsarbeiter erhalten zur Bes -^

iS, waftlicken Lage vom Beginn der laufenden Wochei/UNg ihro « _ __ , u ma,, ;- ,- für Kt -™ «™

bezw . die bei

' s %k
S-U 0,lttIc 9?prrA 5 Sc^nes um täglich

r vwerungsbeiträge unterbleiben .
S ! ^"d J '« . 10 . Juni . lBubische Tat .) Wie fetzt e ,
jV '

.s P - ,kT °" utag , den 25 . Mai . abends 6 Uhr, bei

1 M . Abzüge für Steuern
unterbleiben .
he Tat .) Wie fetzt erst bekannt

'BertXunnta 8 ’ den 25 . Mai . abends 6 Uhr, bei der Aus -
i£uf bei? et̂ URes Frankfurt —Mannheim aus dem Bahnhof

^ o, , temsfr i.
S ^ ienen des Hauptgeleises 2 Hemmschuhe und ein

v *W di, kS ®01? bübischer Hand gelegt worden . Der Zug ist
r loK ?iufa^ ? "

e
"̂ isse aufgefahren , konnte aber infolge der ge-

8 e,n v lleschwindjgkeit alsbald zum Stehen gebracht wer-
^ tkbv.k." 8 >uck verhütet wurde . Personen - oder SachschadenDie Täter sind bis jetzt nicht ermittelt. Für ihre

Ergreifung hat die Reichsbahndirektio« etne Belohnung von 1000Mark ausgesetzt.
£ Mannheim , 10. Juni Die in detr letzte» Woche erfolgte

Schießerei am Bahnhof Käfertal zwischen Einbrechern und der Bahn¬
polizei , hat nun ein Todesopfer gefordert . Der Bahnschutzboamto
Georg Ries aus Munster , der durch einen Schuß an der rechten
HailsseÄe schwer verletzt wurde, ist in der Nacht zum Sonntog iw
Krankenhaus gestorben .

# Heidelberg, 10 . Juni . (78 . Geburtstag .) Stadtrat Heinrich
Koch feierte am heutigen Dienstag seinen 70. Geburtstag . Einer
Eberbacher Handwerksfamilie entstammend, kam er in jungen Jah¬
ren nach Heidelberg , wo er sein Geschäft begründete . Seit dreißig
Jahren gehört Koch den städtischen Kollegien an . Er kam in den
Bürgerausschuß , als Neuenheim eingemeindet wurde , und ist seit
1909 Stadtrat . In der Organisation der badischen Metzger spielt
Koch eine führende Rolle . Politisch gehört er der Liberalen Bolks-
partei an . Die ruhige sachliche Art seines Wesens, fein praktischer
Blick und seine organisatorische Befähigung , die sich auch beim Bau
unserer Schlachthofanlagen bewährte , machten ihn zu einem wert¬
vollen Mitarbeiter im öffentlichen Leben unserer Stadtgemeinde .

* Heidelberg, 10. Juni . (Schloßbeleuchtung.) Die Schloß¬
beleuchtung am Pfingstsonntag wies einen Rekordbesuch von
etwa 50 000 Personen auf , die die Reichsbahn von Heidelberg aus
zurückzubefördernhatte . Dazu kommt noch die ungeheuere Menge der
Radfahrer und Fußgänger aus der Umgebung, die Zahl der Mit¬
fahrer bei der Nebenbahn und den Vorortbahnen und die Heidelberger
Teilnehmer . Neben den fahrplanmäßigen Zügen fuhren allein 10
Sonderzüge nach Mannheim , 3 nach Frankfurt , 2 nach Karlsruhe ,2 nach Schwetzingen, einige ins Neckartal und Elsenztal usw .+ Weinheim , 10. Juni . (Schwerer Unglücksfall.) Ein schweres
Unglück ereignete sich am Pfingstsonntag auf dem Wachenberg. Der
23 Jahre alte Wirtssohn Artur Schäfer aus Frankfurt a . M -, der mit
einem Freunde eine Tour hierher gemacht hatte , stürzte nachmittags
gegen 5 Uhr vom Wachenberg ab, wobei er sich ein Schädelbruch zu¬
zog. Er starb noch in der gleichen Nacht im hiesigen Krankenhaus .* Ichenheim (Amt Lahr ) . 11 . Juni . (Zur Gewerbe- und Land-
maschinen -Ausftellung .) Heute Dienstag morgen traf der Bezirks¬
rat des Amtsbezirks Lahr mit Obekamtmann Dr . Herrmann
an der Spitze hier ein , festlich empfangen von ungefähr 80 Festjung-
ftauen und 2er hiesigen Musikkapelle. In geschloffenem Zuge gings
zur Ausstellung , woselbst Herr Vorstand Jäger die Herren willkom¬
men hieß, um sodann mit ihnen einen Rundgang durch die Hallen
angutreten . Auck, die br' esig« Gemeindeverwaltung , Bürgermeister
T r e x l e r und die Eemeinderäte , waren beim Empfang zugegen.
Der Dichmarkt ist in vollem Gange . Er ist sehr stark beschickt und gut
besucht . Am Pfingstsonntag besuchten über 4000 Personen , am
Pfingstmontag $—10 000 Personen die Ausstellung.

Aus - er Lan- eshaupMa- r.
Karlsruhe , den 11 . Juni .

Keine Erhöhung - er AuslanSsreifegebühr .
— Ueber die angeblich geplante Erhöhung der Auslands -

reisegebühr wird von zuständiger Berliner Stelle folgendes mii -
geteilt : Ueber die Frage der Ausreifegebühr haben während der letz¬
ten Zeit bei den zuständigen Refforts zwei Besprechungen stattgesun¬
den . Dabei ist jedoch niemals von einer Erhöhung der Gebühr
gesprochen worden . Es handelte sich vielmehr insbesondere um die
Frage , wie durch eine schärfere Kontrolle , z. B . bei der Ein¬
reichung von Attesten, die Verordnung wirksamer gestaltet werden
könnte. Reichsbank und Reichsfinanzministerium sind , wie weiter
mitgeteilt wird , der Auffassung, daß eine Beseitigung der Ausreise-
gebühr außerordentlich schädigend für die deutsche Währung sein
würde . Man glaubt , daß bei einem Fortfall der Gebühr mit
einer Ausfuhr von mindestens 35 Millionen Goldmark monatlich zu
rechnen sei. Die endgültige Entscheidung über eventuelle Aenderun -
gen still in einer Kabinettssttzung nach Pfingsten fallen .

Inzwischen hat die Reichszentrale für deutsche Derkehrswerbung
an das Reichsftnanzministerium ein Schreiben gerichtet, in dem es mit
Bezug auf die verschiedentlich aufgetauchten Preffemeldungen scharfen
Protest gegendieetwabe st ehendeAbsi ch t , dieReise -
gebühr zu erhöhen , ^inlegt . Die Reichszentrale weist darauf
hin , daß durch eine derartige Maßnahme der gesamte Auslandsrcise -
verkchr völlig vernichtet werden müßte . Notwendig sei nicht eine Er¬
höhung der Gebühren , sondern die völlige Beseitigung derVe - ordnnng .

*
# Staatsprüfung für das höhe « Lehrfach . Skach einer Be¬

kanntmachung des Ministers des Kultus und Unterrichts wird im
Jahre 1925 eine Prüfung für das Höhere Lehramt auch im Frühjahr
abgehalten werden .

.# Ausbildungskurs für Knabenhandarbeitsunterricht . Zur
methodischen Ausbildung und Fortbildung von Lehrern für Knaben¬
handarbeitsunterricht (Modellieren , Pappen - , Buchbinden- , Hobel¬arbeiten ) wird in der Zeit vom 28. Juli vis einschließlich 16 . Augustds. Js . für Lehrer aller Schulgattungen ein Lehrkurs in Karlsruhe
abgehalten wexden.

# Erholüngsfiirsorge . Da nicht alle Kinder während der Schul¬
ferien in den Heimen Unterkommen können, erteilt der Unterrichts¬minister die Ermächtigung , erholungsbedürftige Kinder , die durchdie ärztliche Auswahl hierzu bestimmt stnd , auch außerhalb der Fe¬rien , sowohl für die örtliche Erholungsfürforge als auch für die
Heimverschickung zu beurlauben .* Zusammenkunft ehemaliger 238er. Um allen Angehörigen des
Res.-Infant .-Rcgts . 238 endlich einmal Gelegenheit zu einem frohenWiedersehen zu geben, soll am Sonntag den 13 . Juli , vor¬mittags 11 Uhr, im „Goldenen Adler"

zu Karlsruhe , Karl -
Friedrich -Straße , eine Zusammenkunft statlfinden , in welcher ge¬gebenenfalls zur Gründung einer kameradschaftlichen Vereinigungehem . Angehöriger des R .-J .-Regts . 238 geschritten werden soll . Da
jedoch nur wenig Anschriften von Unteroffizieren und Mannschaftendes Regiments bekannt sind , werden alle Kameraden in hiesigerGegend dringend gebeten, sämtliche ihnen bekannten Adreffen so¬fort an den Kameraden Werner Heitmann , Oberleutnant a. D .,Karlsruhe (Baden ) , Bahnhofplatz 14. einzusenden; derselbe wirddann sofort Näheres über die Feier mitteilen .— Zur Warnung beim Kirscheneffen diene ein trauriger Fall ,der aus Bruchsal gemeldet wird . Dort aß das einzig« Kind des
Hauptlchrers Ricsenacker in Kirrlach , ein Knabe non 3 Jahren , bei
Verwandten zuviel von den ersten Kirschen , die noch n- cht ganzreif waren , dazu die meisten samt den Steinen . Einige Stunden spä¬ter erkrankte das Kind mit hohem Fieber , Krämpfen und Vrrgif -
tungserscheinungen . d 'e trotz sofortiger Hilfe zum Tode führten .— Kaffee Bauer . Die bei den Sonderkonzerten als Einlage ge¬spielten Kammermnsikwerke finden nach wie vor großen Anklang.
Im heutigen Sonderkonzerl kommt Mozarts Es -dur Streichquartett
zum Vortrag . (Siehe die Anzeige.)- »■ Ein Leben in Schönheit betitelt der Schriftsteller ErnstKöhler - Haussen aus Dresden seinen Lichtbildervor -
t r a g , den er F r e i t a g . d e n 13 . I u n i , abends 8 Uhr im Karls¬
ruher Eintrachtsaal abhalten möchte . Ueber 100 Naturaufnahmen
vorbildlich schöner Menschen , zum Teil in natürlichen Farben(Uvachromie) wird der Redner im Lichtbild vorfiihren . Uns vor¬
liegende Preffeherichte sprechen von ausverkausten Sälen , begeisterter
Aufnahme , besonders bei der Jugend . Die Konzertdirektion Kurt
Reufeldt hat den Vorverkauf übernommen.

Turnen ^ ^sptel ^ Svorr '
# F.-E. Mühlburg — F. -E. Phönix. Wegen des schlechten Wet¬

ters mußt? dieses Privatspzel in der vergangenen Woche ausfallenund findet nunmehr heute Mittwoch , den 11. Juni , abends %?
Uhr, im Phönix -Stadion statt . Der überraschende Ausgang des
Treffens der hiesigen Stadte -Elf gegen Bulgariens Olympiamann¬
schaft hat bewiesen, daß die Karlsruher Vereine trotz allem über ein
gutes Spielermaterial verfügen , und die heutige Begegnung wird nun
darüber Aufschluß geben, ob es den betr . Leitungen in der bisherigen
Trainingsärbeit bereits gelungen ist , die zweifellos vorhandenen guten
Einzelkräfte zu einem homogenen Mannschaftsgefüge mit systemati¬
scher Angriffs - und Abwehrtaktik zufammenzuschweitzen . Auf jedenFall werden beide Mannschaften ihr Bestes geben, um einen Ersatzfür ihre Farben zu erzielen, weshalb der Besuch dieses Lokaltreffensnur empfohlen werden kann.

Phönix-Karlsruhe Mte Herre« — Polizeifportverei« Karlsruhe
2 : 0 (2 : 0) .

Daß die Phönixler eine unserer besten A .-H .-Mannschasten haben ,bewiesen sie am Samstag abend wieder durch ihren Sieg über die
meist bedeutend jüngere Mannschaft der Polizei . In ihren Reihenkann man heute noch die alten wohlbekannten Leute aus der
Glanzzeit des Karlsruher Fußballsportes sehen . Alte Klaffe zeigendas Zuspiel und die Arbeit des Sturmes , der bis zur Pause durch
seinen Mittelstürmer Leibold zwei Tore vorlegt . Die Polizei spieltwohl sehr eifrig und schnell, besitzt aber noch nicht die nötige Rou¬tine , sonst hätte sie unbedingt Tore erzielen müssen . Die zweiteHälfte geht torlos aus , da das Spiel ziemlich gleich verteilt und ge¬botene Gelegenheiten nicht ausgenützt werden . Für die Polizeiwohl ein verlorenes , aber ein sehr gutes Trainingsspiel . O . E .

Stimmen aus dem Publikum .Mir dt« unter vieler Rubrik ste- enben Artikel übernimmt die Rcdattl»»dem Publikum gegenüber kein « Verantwortung.)
Der Grund- und Hausbefiyerverei »

schreibt umS: oDie Auschrilst deL DdieterschiutzveretnS vom, b. Jamt <m M« Zetümge »gibt unS dte willkommiene Gelageuheit , die Mieter über die tatfüchlich tan *rrgen BorhÄlniffe der HalUSbesitzex auchzEaren .
Wenn die Z-uischvitt sagt, daß di« ErhSh -ung der Miete von 3S « Ü 40Prozent der Frieren Amtete den Vorstand des MtetemschuyiveretnS bewogenHat , wem Herrn Arbeirsminbster sein gröfiteS Bosromden auSKUdmUck «, , s»t>raucht nur darwuis hingetviosen zu werden , datz der Herw « rbcfiSmtuistcrin der Begründung der betrefienden Verfügung ansvrüeNsch erklärt hat,daß diese Erhöhung tnSbesondeve deshalb etngetreten sei, weil dte Be-

«iiiebSkolften fett Februar gestiegen seien. Wir fügen dem an, datz dich,Betriebskosten im März 1627, im April 20 .26, toi Mat 22.00 und im Sunt23 .19 v. H. der FviedenSmiei« (ohne RetchsvevmögcnSstouer) gestiegen stnd,und datz der vom Herrn Minister nun nach der Erhöhung angenommen «
Satz 20 v . H. der Friedensmiete beträgt, also tonner noch hinter den tat¬
sächlichen Betriebskosten zurückbleidt.

Und nun zu dem Beispiel : Es D richtig , datz das Haus von 100000 MachSteuerwert im Jahre 1914 im günstigsten Falle 8000 Mark Miete brachte <d«Entwurf der Regieruna Wer das Gebäudesonderstemergesetz rechnet aus-
fallenderweise und irrtümlich mit 7 Prozent anstatt tz Prozent) . Nach Abzugder Hhprchekenzinsen in den belasteten Häusern blieben dem HaiuSbesitzertatsächlich 2800 Mark . Bon dieser Smmne hat der Hausbesitzer bezahlt :
1
'
. di« ihoupe Betriebskosten genannten Beträge 18-16 Prozent 800 Mark,2. die Uujivrhaltm« und Instandsetzung 600 Mark , 3- dte MtetmissMe , Leer«

stShcn der Wohnung usw - 200 Wiack, zusanrmen : 1600 Mark; es daliblieb««
ihm Idemiwach als sogenannte Rente seiner eigenen im Haür befindliche»Kapitals 1200 Mark.

Heute vekomnis der Hausbesitzer als sogenannte Miete 40 b. H . der
Fviüdensmlete . also 2400 Mark . Davon hat er zamäch die Betriebskostenzu bezahlen , dte wie oben angegeben , tu SarlSvrthe gugendltMich 28,19 v . H .der Friedenseuiete betwaen, also rund 1400 Mark. Er hat ferner Wr die
Unterhaltung des Hauses aus Grund der Verfügung des Ministers u » v . H .
aufzitwenden rund 900 Mark. Er hat ferner nach der Verfügung des Mini¬
sters für Verwaltung 5 v . H . der Friedensmiete zu beanspruchen, also
300 Mark, zusammen 2600 Mark . ES fehlen ihm also bereits 200 Mark ,während von einer Rente überhaupt keine Rebe ist .
* Nun kommt aber noch ein besonderes Moment dazu! Dte Hänser stndwie im HaushalkiugSauslschub des Landtages tu diesen Dagen von all«»
bürgeMchcn Rednern ausdrücklich betom würde , hernntcrgewirihchafset «nd
nicht mehr vollwertig . Sie erfmdern also große Instandsetzungen und txfcfür gibt dam Hausbesitzer die sogammnt« Miete nichts , ntcht eine rttwlee
Mark . Die zur Nnterhailtung zur Verfügung stehende Gltmm« von 900 Mk.hat nämlich heute nur einem WE von 500 Mark , da dt« Baukosten auf da«
1 .6 dir 1.7sache goftiegen stnd, und es kann also der HanSbesttzer wenigerdamit anfaugen, als am Jahre 1914 .

Nun zum Vergleich mit der skapttalsanlage bat Sparkassen, Banken
und d« gl . Zunächst sind diese Kapitalsanlagen roch laug« nicht verloren
und wenn st« honte keinen nennenswerten Zins etohringen , so ist damit
noch lange nicht gesagt, datz das auch to späterer Zeit so sein wird. Jedem«
saüs aber ntachcn diese Anlagen vom gesparte« Geld dem Inhaber kein«
Arbeit, höchstens fchlalose Nächte. Mi« andorS aber ist es mit dom HvuS-
besttz, mit MiotwoWnng . ES kann stch ta kein Mieter «tuen Begriff ma¬
chen , wie diese Lemte hoitt« ,nn ihren Besttz und dessen Erhaltung kämps««
tnüffen bei Dag und bei Nacht. Wir können berichten von hochtragischcn
Ereignissen in vielen Häusern , to lenen das Verhältnis zwischen Mieter
und Vermieter im Lauf« der Zwangswirtschat dermaßen gespannt gewor¬
den ist , datz tätliche Angriffe und blutige Kämpfe ein jamtmervoll trübes
m der heutigen Verhältnisse geben. ES ist in der Tat so ; Der HwuS-
bestster nimmt nur die sogenannte Miete ein und gibt ste Wetter, er ist nur
der Steuererheber, der Büttel der Gemeinde.

Dabet hat fein Eigentum, ntcht nur durch dt« Hornmterwlrtschastong
mangels Uuterhaltltngsmöglichkett heute nur noch den 3. oder 4. Wert der
Stouereinfchützung (nicht der GestchitUgSkosieu . d . h. Bankostem ) .

Doll ich Zahlen nennen, wt« heute Häuser in äustcrster Not verkauft
werden ? Rur «in Beispiel : Ein Haus den 95 000 ' Mark Stoueiwcrt in gu¬
ter Lage wurde im Februar für sag« imd schreibe S000 Mark verkauft.

Die Häuser teilen ®'a5 Schicksal des «n Sparkassen und Banken to
Papieren angelegten Kapitals, ste stnd gngcmblicktich mir einem Dmchtetl
wert, aber st« werden wieder to ihrem Wert« steigen, genau io wie die
angelegten Kiapitalicn .

Die wirtschaftlick» Schwachen aber stnd in den allermeisten Fällen heute
nicht die Mieter, sondern die Vermieter , d . h . die HauSbesttzer.

Ein sehr trübes Kapitel ist die UnteNvermsetuna. rmd wenn der Mdeser-
schutzvorei vier einmal kritische Wtersnchnngen anstetzen wollte , so würde
er ein äutzerst dankbarer Feld seiner Tätigkeit finden .

Wir HauSursttzer wollen keinen Streit mit unserem Mteterm baden mnd
wir wollen damkbar sein, wenn der Mieterschntzveretn seinem Einilust dafür
etüsetzen wolle , datz zwischen Vermieter und Mieter wieder ein erträgliches
Verhältnis zustande kommt, wie es vor dem Kriege gewesen ist .'

NahfrhAes Mtoerahnuaer

Zu Haustrinkkuren
bei Gicht. Rheumatismus . Zucker- , Nier^ -, Blasen - , Harn¬
leiden (Harnsäure) . Arterienverkalkung , r rauenleiden , isod -

btennen usw.
Man befrage den Hausarzt . Erhältlich iri Apothe '. en Drogerien nnd

einschlägigen Geschäften , sowift duTCh die HauptmedOTlage
Bahm «& Kassier , Telephon 255

Pfg .
Probekiste mit 50 Stück

4 .30 franko Nachnahme.
250 Stück

Mk. 20 .— franko .
Havana -Aroma , hochfeine, pikante Qualität, weißer Brand . Garantie : Rücknahme nach Verbrauch von 8 Grati-zigarron . KonkurrenzloseQualität« mb Preise. Ernst Wenk « & Co ., Zigarren -Fabr., gegr . 1*93, Bromon 14 ®. Gr. Zigarren -BersanvhauS Bremens . 211692

Preisliste mit vielen Dank
schreiben beiliegend .

Sortiment verschied. Sor¬
ten 250 Stück Mk. 22,—

franko .
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Aegypten and die Weltwirtschaft.
# * «mkam nod) Dem Orient «mfoaDten M,rarbeiter

8t * I . Ibftt *
OtettCtettftitt Dafür, wie bet Aegypier selbst Dt« wekttvirtschaftXichc

Glluatio , sameS Land«- heurtetU , ist Die össenuiche Meinung Wer die
Wähmn ^ ftaa «. Bekanntlich steht das ägyptische Ptumd (— 100 ägyptisch«
Piaster ) nach den MÜnzgefttzen von 188S. 1887 und 1916 in einem f«f»ett
WertverhällniS zur englische » BaltUa ; 1 Pfund Sterling — 97% ägyptische
Piaster . Nachdem beide Länder sert 1914 ihre Banknoicn zu gesetzlich«,
ZathluetaSmittft» «raärr haben , ist diese Relation «ms das englische ur>d
da» ägyptisch« Povierpfmid übernommen worden . Jode Wertschlvanknng
de» «ugUsche» Pstmdr gegenüber dem Dollar überträgt stch also auch aus
da» ägyptische Pfund . Damit ist man heute in Aegypten , wo sich die Un-
achhängiakettSbetnegung nun «mch ans die Handels - und Finanzpolitik er¬
streckt, Durchaus nicht mehr recht einverslanden . wian nietnt , daß die
ägyptische Valuta , lvenn fl« vom Psund Sterling losgelost und ans dem
internstxoimten Devisenmarkt völlig selbständig gemacht würde — so daß
das ägyptische Psund weit über di« jetzige Powertung hinaus sich besostigen
würbe .

Sur Begründuna dessen verweist mau aus den guten Stand der ägyp¬
tischen Finanzen — aus de« BubgerüberschUffeu ist bereits em Reservesones
von mehr als 18 Millionen äg. Psund angesammelt — , aus die Emissions -
Politik der . Nationalbattk os Eghpt - , di« ihren Notcnumlaus von 48 401 800
äg* Wund alz JahresDurchschnitt des Jahres 1920 bereits im Jahre 1921
aus 33 293 949 reduziert « — bet 13% Millionen Golddeckung —, schlietziich
ans pi« Aktivität der Handelsbilanz , die 1922 aus 48 088 098 äg* Psund
Aussuhr und 41777 61« Einsuhr eine» Uebers-üuß von 6 307 482 und 1923
aus 88 020 379 Aussuhr und 43 767 079 Einfuhr «inen solchen von 14 283 300
hatte . Dieser Exportüberschuß , zu dem noch die Einnahmen dcr Fremden -
industrie und her Transitverkehrs hinzukommcn, fließt nun zwar zu eiuenl
beträchtliche» Teil als Reingewinn ausländischen Kapitalisten zu , die An¬
teilseigner der in Aegypten tättacn Unternehmungen sind . Jmmerliin eher
bleibt ein wesentlicher Betrag im Lande , besonders in den Händen d«r
Bauernschaft , wirb in den Bauten und Sparkasse» angelegt u»d gibt die
Möglichkeit zur Verbesserung der Produktionsuieihohen und ,»r Hebung des
Konsmn-StanbordS .

Di« volkswirischafiiiche Stärke Aegyptens liegt in der gewaltigen und
noch sehr enllvicllmtgssühigcu ProduttionSkraft des vom Nelwasser gcirünltei ,
Badens , der dank der Gunst des Klimas und dem Weiß der Bauern eine
BamMvollkultur größten StilS ermöglichi, seren Erzeugnisse entspicchens
der zentralen WeltvcrkchrSlage der Landes sehr vorteilhast persracknet und
verwertet werden können. Di« Schwäche Aegyptens ist seine völlig wclr-
wtrtschastliche Orientierung , der Mangel auch nur des geringen Ansatzei
zur wirtschaftlichen Autarkie* Die ägyptische W ' rtschastS 'bllanz ist absoluc
«inseitig aus den Vaumwclie . port cingcstellt. Mit dem B>' rniw ssprcis
flnft unb steigt die Konjunkiur im Land« Ein Juli u *c-marli, . per in
Zeiten schlechte« ExportgeschästS nennenswert « TeUe der Prvemlio » a :o -
nchineu könnte, ist bei den geringe» Kousinnbedürfnisscu der großen Massen
Der Bevölkerung kaum vorhanden , ebeusowcuig mW ein« Jnlanttsiitvusftie .
vt« in iolchcu Zetten die sonst aus dem Baumwollcrlös bezahlten gniport -
waren ersetzen könnt«.

Aegypten hat im Januar 1924 Waren im Gesamtwert von 8 388 328
äg . Wund expediert, darunter für niclit wentger als 7 450 201 äg . Pfunb
Rohda -umwolle, 416 854 äg Bamnwyllfaat , 93 278 äg. Psund B vumwallsaar
in Kuchen , 31 975 äg. Psund Bannuoollsaatöl . Dcuigeaenüber stand eine
Einfuhr von Waren aller Art im Gcsamtbclrag von 3 925 390 äg . Psnud .
darunter Garne und Textillvaren alz grötztcr Posten mit 1983 355 äg.
W -und .

Diese wenigen Zahlen geben eine icharie Kennzeichnung de:- Eigenart
Aegyptens , insbesondere , iocnit man noch die Tmiache hinzuuimmt . hast
nächst der Baumwolle im Export in bedeutsamen Mengen nur noch Zerealicu
sowie tierische Produkte figurieren Aegvpten ist heut« in allererster Linie
Baumwollproduzent sür den inlconationalcn Markt . Soldswersorger mit
Nahrungsmitteln , in allen industriellen Erzeug » !ssen aber Konlmneni aus¬
ländischer ProduktioiiSstättcn . Ein « Banmwollbausse ist inistand« , das Land
geradezu mit Geld zu üdersästvemnien: eine Baumwollbaissc dagegen wind
ungezählten Existenzen zum Beide : den * ueber di« Tendenz des Baum -
wollmarktes entscheidet , soweit die natürliche Auswirkung der Ernte cincr -
kcitS und des internationale » Texittwarenkonsnins andcrcrsciis spekulaiiv
zu korrigieren ist, nicht Kairo unb Aicxanvricn , sondern das Finanz ! chiiel
der Nein Porter Wallstreet und der Londoner City * Bon diesen Punkten
aus kann Aegypten, wenn ein besonderer Umstand di« Kosten der Aktion
lechtsertigt , wirischasilich rmd somit auch politisch nocv sühib' oer in Schach
gehalten werden , als ümch di« stärlit« Beiatzungsavmee . unter diese »»
Gesichtspunkt -ist auch dte Tatsache zu betrachien. daß England »eure im
Sudan eine Paumwollftiftur schasst, di« unter noch günstigeren Bedingungen
— »och billiger« und anspruchslosere ArbcitSkräsre — ms die ägyptisch« steh :
und Daher durch cntsprcchcud« Preispolitik elsoigreich gegen diese , wenn auch
noch längst nicht heute, so doch vielleicht künitig ausgespielt weiden könnte.

AegyplenS wirtschaftliche Situation ist also gegenwärtig zwar sebr gut
— seit der schweren Kris« von 1919,20 haben sich bis haute die Dinge
dauernd gebessert —, aber infolge der Einseitigkeit der Produktion immer
der Gesahr lchwcrer GteichqelvichiSsternngcn ausgesetzi. Solch cxzcntrtschc
Verfassung ist weder <Lr dir einzelne VolkSwirischast, noch rür die ganze
Wattwirtsctalt wünschenswvrtt. Wie inützt « die Wirtscdaistspolitik des Landes
sein , wenn ste im Sinne seiner eigenen Wohlergehens nnd Nicki der irenidcn
Bamiewollsinanzintercssen gesllhrr wird ?

Kein Ziveisel besieht daran , daß di« Eignung Aegyptens sür den Baum¬
wollanbau bis zum Aeutzersten auSgcnutz» lverden mutz . Eine Uebersätti -
gung des Weltmarktes mit Baumwolle ist sekvsl bei gewoltigsicr Produk -
tionsverniechning auch mif Jahrzehnt « hinaus »och nicht zu vesürchten,
nnd zwar , wovlgemcrkt ntcvt vom Standpunkt der SpekulaWon, sondern
des KlciDungs»edLrsnisses der Menschheit aus gesehen . Denn tnmier noch
gib» es viel« Millionen von Menschen in China , in Indien und neueudings
lewer auch i» Bltttel -- und Osteuropa , die ordentlicher Kleidung ermangeln
und selbst den Erwerb des cinfachslen BaumwollprodukteS als einen Luxus
ansehcn müssen . Wenn nun evoa im Weltgeschäft Posten Gon Baumwoll -
waren unverkäuflich flzgern, dann nur wegen des hohen Preises , der «ine
vollständig« Deckung des tatsächlich vorhandenen BedariS nicht erlaubi . ES
liegt d>zyer im Interesse der Wetiwirischaft , der avÄieichcnden, regelmäßigen
Be.dari ^decknng der Menschheit, hast Aegvpten soviel Baumivoll « produziert ,
ats es nur tan » , damit die Welt ausgiehiger und billiger mit Tcrtiflvaren
vbbiorat werken kann .

Wird nun damit aber »ist« gerade lene Einseitigkeit der Prormklions -
richluna euchsohlen , die in den vorauSgegangenen AnStührungen so ent-
schieden abgeiehut wurdek KeiueSlvegSI Zur Aushebung teuer Einseittgteir
ttommen Nicki Aiatznadmen hinsichtlich der Bamnwollerzengung in Frage ,
sondern einzig und allein energische Schritte zur zweckmäßig «« allseitigen
Eitiwicklung der vroonftiven und konsumtiven Kräfte des Landes . Aegypten
muß eine JnlandSverarbeituug und einen Julaudsverbrauch sür wirklich
wesentliche Ateugen seiner Bnnntwolle schassen. Damit ihm bei schlechtem
Auslandsabsatz wenigstens Doch eine Entlastung Durch einen Jntlcrnhsinarkt
g *.sichert ist. Aegypten must ferner — Die bevorstehend« Elektrifizierung
Dor Wizsseikräste heS Staubarums von Assuan lädt dazu «in — auch aus
anderen Gebieten , zunächst Dort, wo er selbst di« Rohstoife Dafür besitzt,
cigcnc Industrien sür Massenartikel « rtwickcln , die wenigstens einen Teil
De» einb :imiscken Marktes versor >l«n , in schlechten Zeiten Die Passidseite
Der HaridelShtlanz erleichtern und eine Bcalbilligung wr Dem Konsum herbet-
süüren können . (Illustrativ ftir Die jetzige Lage flnh die AutzenhaudelS-
ziffern vom Januar 1924 für Häute. Fell« und Ledcrerzougnissc: Import
ftir 42 680 äg . Pfund , darunter für etiva 23 000 »« . Pfund Schuhleder und
Schuhe. Export für 15 095 äg. WunD , dabei Sorten , die ftir Den eigenen
Lcd: r - und Schuhhodarl einfachen Genres in savrikmätziger Verarbeitung
uiovl zu vcrwendc» wären .) Aegypten mutz enidlich planmätzig sowohl seine
PloduklionSmittel ausgestalten und modernisieren , als auch Den Lebens¬
standard und Den Konsumbedarf seiner Bevölkerung steigern, selbst wenn
Darüber — zunächst — Der bare Ueberschutz seines Exporterlöses aus den
Slatistwen verchwinbe». ES ist besser für das Lanld , modern zu arbeiicn ,
zli' ilistcrt j» lebcn und fein G« > in gediegen auSgestatteien Industrie - und
digrarbctl 'ieden und in behaglichen Häuslichkeiten anzulegen , als primitiv
zu produzieren . Raubbau an seinen Kräften zu treiben , vag Kulturniveau
niedrig zu hallen , nur um Ersparnisse anzusammeln , Die eine einzig« nnglück-
licdc Transaktion auf dem Baumwolkmarkt wieder ins Ausland entsühren
kann.

An der havmonischen MlSgestaltung Der Produktion und Der materiellen
Krltnr 'Aegyptens ist auch Di« Wolstvtrtschaft in hohem Gvahe inteieffiert .
Ein L - iw , DaS. wie DaS heutige Aegypten , viel verkauft , aber nur wenig
kauft und feinen Uehersctiutz in eigenen oder in anglo ^nnerikanischen und
iranko-belaischcn Kassen khesmiriert, trägt nur Dazu bet — hier ergibt sich
eine gewisse Parallele zu Amerika, D- S , freilich in viel grötzerem Matzstabe,
ebenfalls Ucbcrschüsse ausspetcher ! unb ein BaunrlvollanD ist — , Die heutige
Störung Des Gleiclftiewithtr Dor Weltwirtschaft zu verlängern .

sstehi aber Aegypten dazu Über , Maschinen und technischen Bedarf zum
Ausbau seiner Nararprobukttou und zur Eigenherstellung der billigen
M-asseiikonsumariikel. sowie di« GchrauchSgüter einer verfeinerten Lebens¬
weise in grötzcren Quantitäten anzulausen , so söstdert er Den Export Der
ftochgualiftzierten Industrien Europas und hebt bwurch Dte Internattonal «
Kaufümft gerade jener Länder , Die vo» Natur aus Di« nächst« Aburchmer
-'->»« Baumwolle sind.

Hierin gibt sich inSbesonbere auch «ine deutsch-ägyptische Interessen -
Verbindung kund. Wenn Aegypten und Amerika gleichwertige Baumwolle
zu gleichen Preisen anbieten , wenn aber Amerika — volkswirtschaftlich ge¬
sehen — nur bar« Kaffe sorbert und stch gegen uuscre Erzeugnisse abspcrrt ,
Aegypten dagegen wiederum ein Säufer unserer Maschinen und QualitätS -
fabrikate ist, dann mutz es klar für uns sein, welcher Beziehung der Vor¬
zug gebührt .

Aegyple» birg» in stch noch ungeheure EntwtcklungSlräste . Wenn diese
in die richtigen Bahnen geleitet und di« polittschcn Strcftsragen ver¬
nünftig entschieden werden — im Sinne einer Unabhängigkeit , die nicht
zu chauvinistischer 'Absperrung mitzvraucht, sondern in den Dienst weltwivt -
schaftlichcn Zusainmxnarbeitcns gestellt wird — . dann können wir vom Ril
auch neue bclevenb« Impulse sür die erschöpfte europäische Wirtschaft er¬
warte ». Denn gerade- hier in der Levenssülle der Metropole Aegyptens
wird es einem: klar , daß EmwopaS , und ganz bescutderS Deutschland, kon¬
struktives Schafte» noch eine grotze Zukunft vor stch Hai , wenn es stck
auf paritätischer und rein wirtschaftlicher Grundlmze mit den Kvaftzentren
dcr tropischen und subtropischen Welt verbindet .

Wertpapierbörsen.
Berliner Schlich » und Nachbörse vom 10. Inn ».

Berlin , 10. Juni . (F u n k d i e n st.) Zum Schluß der Börse
konnte sich eine freundlichere Stimmung nicht durchsetzen. Irgend
eine Anlegung von draußen stellte sich nicht ein . Lediglich am Mon¬
tan m a r k t wurde das Geschäft zum Schluh etwas lebhafter . So
nannte man Bochumer Eutz mit 39% , Harpener mit 48,8 , Klöckner -
Werke mit 38 ^ , Oberbedarf mit 8% , doch war die Haltung auch hier
uneinheitlich und zum Teil schwächer. Am Schiffahrts matkt
kam ebenfalls noch einiges Geschäft zu Stande , wobei die Kurse größ¬
tenteils u-nter den Anfangskursen lagen . Hamburg Süd 27. Deutsch -
Austral 21X Banken lagen im allgemeinen gehalten , nur Bre -
liner Handelsgesellschaft mit 18 '/« und Deutsche Bank mit 7 etwas
swächer . Elektrische Hochbahn nannte man mit 36 '/« . Deutsches Erdöl
mit 34M .

Stuttgarter Börse vom ist. Juni .
r.r . Stuttgart . 10 . Juni . fDrahtmeldung .) An der Stuttgarter

Börse bröckelten die Kurse weiter ab Hyp . Bank 0,5 , Notenbank 6,0,
Liercinsbank 1,6, Bad Anil -n 12 . Spinerei Erlangen 7,5. Unter-
Hausen 25, Brauerei Estlinger 4,5, Bremen Besiaheimer 14, Zement
Heidelberg 7 .1 . Daimler 2,05 . siseinmechaaik Tuttlingen 12,9 , Ger¬
mania Linoleum 6 .9 , Hohner Trossingen 15,2 , Iunghans 4,1 , Kamm¬
garn Bietigheim 30. Knorr 2,3 , Köln -Rottweil 4,9 , Kolb u. Schule 7 .
Kraftwerk Altwürttemberg 4 .5 . Laupheimer Werkzeug 10 . Magirus
1.6 , Maschinen Esslingen 3 .2 . Heiser 2,3 . Weingarten 72 , NSU 3,6,
Salz Heilbronn 35 . Sekt Wachenheim 6 , Pfersee 18. Kottern 27,
Schleppschissahrt Heilbronn 3 Stuttgarter Zucker 2. Kattunmwnufak-
lur 65 . Metallwarenfabrik 30 .1

Mannheimer Börse vom 10. Juni .
a Mamcheim , 10. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die heutige

Börse verkehrte zu abgeschwüchten Kursen, doch war die llmsatztätig -
keit lebhaft . Es wurden Abschliisie getätigt in Anilin zu 117« , Ger¬
mania Linoleum zu 6,75 , NSU . zu 3 »/^. Rhein . Mühlenwerke zu 1 ,
Unionwerke zu 5 , Freiburger Ziegel zu 1,25 und 1,125 , Wayh und
Freytag zu 1,7, Zucker Frankenthal zu 2,75 und Zucker Waghäusel
zu 2,25 . Bon Versicherungsaktien wurden gehandelt Mannheimer
zu 45 , Bad . Assekuranz zu 50 und Oberrheinische zu 45 Bill . Mark
pro Stück , von Brauereiaktien Durlacher Hof zu 171/fc.

_ Waren und Märkte.
| Viehmärki « |

Viehmarkt in « arsruhe vom 10. Äu» i. (Mailicher Bericht Der Dirrk -
cion .) Zusuhr : 690 Stück , bavunier 42 Ochsen , 37 Bullen , 18 Kühe unb 109
Färsen , 5» Kälber und 425 Schweine. Der PveiS für den Zentner Lebend-
aewichj bctruy in Govomart für Rinder , vollfleischige , a.uSgen:ästete » höchste»
TchlaMivertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 47—48, vollsleischige
!»nSge»iäsieie, im Mter von 4-—7 Jahren , 45—47 , tnnge, sletfchige , nicht
aus gemästete und ältere ausgomästet« 43—45 , mäßig genährte jung« unb
gut genährte ältere 40—43 ; Bullen , vollfleitchlge, ausgewachsene, höchsten
SwlachwerteS 39—40, vollsleischige , jüngere 37—39, urätzig genährte junge
und gut genährt « ältere 36—37; Kühe, vollsleischige, auKgemästete Färse»
höchsten Schlachtwertes 47—48 , wenfg gut entwickelte jüngere Kühe nnd
Färsen 45—47 , mätztg genährte Färsen 40 bis 45, gering genährt «
Kühe 18 bis 23 ; Käiver , mittler « Mast- und beste Saugküllber
50 h>s 52, gering« Mast- und gut « SauglWber 49 bis 50, ge¬
ringere SangkWber 48—49 ; Schwein«, vollsleischige, von 120—150 Kilo
(240—300 Psund ) Lebendgewicht 56—56, vollste isst» ge Schweine von 100 Vts
120 Kilo (200—240 Psund ) Lehendgewickft 54—55. vollsleischige Schweine von
80 —100 Kilo (160—200 Wund ) Lebendgewicht 53—54 , dollfleifchige Schweine
unter 80 Kilo (160 Pfund ) Lebendgewicht 50—53, Samen 47—49. Bsmew-
lungen : Best« Quolftäs Mer Notiz bezahlt . Tendenz der Marktes : Mtt
Großvieh langsam nicht geräumt : mit Kälber und Schweinen lebhaft , ge¬
räumt .

{ Textilien
*
]

* Zur Lage des Bradforder und Tourcoinger Wollmarktes . Aus
Bradford und Tsurcaing gehen uns nachstehende telegraphische Be¬
richte zu : Brastsord : Während der abgelaufenen Berichtswoche hat
sich die Lage aui dem Bradforder Martt nicht geändert . Infolge
der bevorstehenden Feiertage ist das Geschäft natürlich ruh '

g nnd
find Umsätze ohne Bedeutung . Kämmllinge liegen unverändert ,
Preise für Zugabrisie neigen etwas zu Käufers Gunsten. Für unsere
bekannten Kamm rüg Standard -Qualitäten werden nachstehende frei¬
bleibende Preise genannt : Deutsch E Englisch 44er Kammzug in Del
2754 d per l b ; Deutsch D 2, Englisch 46 Kammzeug in Del
28% per 1 b ; Deutsch v 1/D 2, 48er Kammzug in Del 31 d per
1 b ; Deutsch D 1. Englisch 50er Kammzug in Del 37 d per 1b -,
Deutsch C 2: Englisch 56er Kammzug in Oet 49 d per 1 b ; Deutsch
O 1, Englisch 58er Kammzug in Del 56 d per 1 b ; trocken gekämmt
7 Prozent Aufschlag . loco Bradford , netto Kasse. Tonrroing : Auf
dem Kammzugmarkte entwickelt sich in der verflossenen Woche ein
rsgelinäßiges Geschäft . Preise haben sich vollkommen behauptet . Nach
Kämmlingen herrscht eine gute Nachfrage bei festen Preisen . (W»ad,
Hentzen u. Schlundt .)

Baumwolle , Breme «. Ist. Juni . Schluhkurs : Amerikanische
Baumwolle kully middling good Colour 28 mm Staple lok« 32 .24
Dollarceuts per engl. Psund .

| ~ Metall*
**

)
» Psorzheimer Edelmetallkurse. Heute wurden folgende Edel¬

metallpreise notiett . BarrengoS ) das Gramm 2,77 G.-Mk. (Geld ) ,
2,79V» E .-Mk . (Brief ) , Plattn das Gramm 13.25 G.-Mk . (Geld) , 13.75
G. -Mk . (Wrieii : Feinstlber das Kilogramm 99 .25 G.-Mk. (Geld) ,
91,25 G .-Mk . (Brief ) . Tendenz ruhig .

Berliner Metallmarkt vom Ist. Juni . Raffinadekupfer 1,94 bis
1,05 ; Original -Hiitten -Weichblei 0,56- 0,57 : Original -Hütten -Roh-
zink , Preis im freien Verkehr 9,55—0,56 ; Remelted Plattenzink von
handelsüblicher Beschaffenheit 0,47—0,48 : Bankazinn . Straitszinn ,
Australzinn in Dorläuferwahl 3,85—3,95 ; Hüttenzinn 3,75—3,85 ;
Reinnickel 2,25—2,35 ; Antimon Regulus 0,73—9,75 ; Silber in Barren
(1 Kilo fein) 89—99 . (Alles je Kilo .)

s Hduit a Leder |
a Getrennt « Badisch württemvergische Zentralftänteanktioneu . Di« t»

den letzten Monaten gemeinsmn äbwechiluugswetse tu Mannheim und
Sftfttgart avaShaltenen Auktionen von württomveiaischem und badtschsm
Gesäll« finden im Wmi bereits wieder getrennt statt , und zwar die Auk¬
tionen von würftemhergischem Gefälle wieder in Sfttttiart , während di«
Auktionen von badischem Gesäll« wiobor wie srücher einmal in Mann¬
heim , das andere mal in Karlsruhe stattftndcn . Dte nächst« Auktion
ist « n 20. Juni i« Mannheim , die soln«Nde am 16 Juli in KarlSrichc.

vc
Zucker. Magdeburg , 19 . Juni . Gemahlene Melis 20,37V» in

4 Woche».

Banken und Geldwesen *
Auswais der Deutschen Rentenban *

3200000000 .-

200 0001 00 .—
900 000000.—
fcjüOOOLO

71394 448.21

Aktiva .
BelastungderWirtschaftzu Gunsten derRcntenbank
Bestand An Rentonbrieien

am 30. 4. 24 . Rm 2 399 766 500. -
am 31. ). 24 . Rm. 2 399 ^04 000. -

Darleben an das Reich unverzinslich . .
verzinslich .

Darlehen Ittr die Wirtschaft an die Reichsbank •
an die Notenbanken

Vorübergehend bei derReicbsh &nk (200) n Post (10)
zur Föiderung des Giro - a . Scheckveikehrs • •

Kasse , Giro -, Postscheck - , Bankgathaben -
MohfUen nnd BdiontensÜien .

Passiva .
Grundkapital - - - . « -
Grnndrücklage - . . .
Umlaufende Ren tenbanksoheiae - - -
Umian eode Rentenbriefe .

Der Rentenbankausweis per Ende Mai zeigt geg^'

30. April 1924

100 000000.-
63 470 0-9 .®

66093.46

24000000 » .-
800 (100000 . -

1951618 050.-
233 500 .—

7C1*®1

l»>̂

Vormonat einige Abweichungen. Von den 1,2 Milliarden-
Reiche auf Grund der Rentenbankoerordnung zustanden . ^ A
bisher erst 1,1 Milliarden erhoben. Die seinerzeit ’
der Reichsschatzwechsel noch vorgesehenen, aber nicht beno ^ ^
Millionen sind jetzt dem Reiche vorübergehend auf zwei v ».
verzinsliches Darlehen gegeben worden.

'*
Als erste Rate eines auf höchstens 39 Millionen "

jje
•

Meliorationskredits erscheinen 3 Millionen Ji ausgewieft -
"

eiche als Treuhänder 0e0c"; gti$den Wirtschajtskrediten dem Reiche ui» 4,iuu |uiw» »--> &v*m , ;i
bereits begonnene, aussichtsreiche Meliorationen nicht zum ; J ,
kommen zu lassen , und die hierfür bereits investierten r
zu gefährden . — Vom Reichsarbeitsminister ist eine
Rate angewiesen worden , da vorgesehen ist, dah die Leftw .^ , .
Rentenbank und des Reicksarbeitsminifters für dieftentenbant und des Reichsarbeitsministers für die
in gleicher Höhe erfolgen . t . .. vtm

Die Posten Kasse- , Giro -, Postscheck- und Bankguthav ^ M
an sich mit einem höheren Betrage ausgewiesen werden, js! ' '
etwas über 100 Millionen vereinnahmt worden find ; , C(t
ein größerer Betrag zwecks Verknappung der Rentennrô
Verkehr gezogen worden . ,4

^ mwckwk
mgemetne WittelftanvSbank ia RürnberS -
Mutz ist aus dom Votttande auSgeschteden; ^

ab.
mann . . . . _ . . . . . _ , . .
stanDsmitzflieD ist Shutfmann Earl Kl « 1 t in Nürnberg .

«d . Deutsch « Assrftiranz A. -G. tu Nürnberg . Der m” Jz
KWtniten ordenriicheu Generalver sammlung wird auch
ErSfftrmrgSvilanz , sowie ein Antrag aus Ermäßigung de» .
durch Herabsetzung des Nennwert «» der Aftten vorgelegt - . yy s),
seiner di« Errichtung eines KapttälentwertungSkontoS gtt"
setzung des Grundkapitals durch Verminderung der Zahl

frtTT rnvft -ein# Sftemfktnm* K*» StirniA Yntrâ nefttWUU e: Jendlich soll noch ein« Aonderumg der Firma vorgenomwe»
* Sächsisch« Bank in Dresden. Die Jahresvechnung

einem Ueberschusi von 6 165 734 394 Millionen ierlft^ , ?
setzlicher Besttrmmmg in neuer Rechnung dem Metall -Reff i
geführt wordo« ist. Wie aus der Gewinn- und
vorgeht, sind der Inflation folgend die Gewinn« auf
Jahre 1923 bedeutend gesttegen .1923 ocbwiWTib lut ->

Sb. Mittel,rünNsch« Bank « .ft» , in Nürnberg. Da»
vor teaem unter GeschäftSauMcht gestellt hat . boantragt lev> -
Sutzevuna de« GoschäftsvermsaemS rm gangen und
schuft. Die A .-G . ist erst tm Juli vorigen Jahres mtt etE ^ ch >
kapital von ISO Millionen Mark aus der Genossenschaft d*
m . 6 . H . hervorzegangerr . Direktor Georg Aichtnger w ^ j
stand auSgeschtoden.

* Diskontermählgung in England . Die Dank wm
dev Diskont von 4 auf 3 Prozent herabgesetztDiskont von 4 auf 3 Prozent herabgesetzt - « d / d

Wirtschaftliche Rundscb* ' M
Schwierige Lage in der Schuhwarenindpstr e. ■

CT7. - C2 11^ .1(T. CIT}a «I4u( ma 4 fflif ^r Die Verhältnisse am Markte erfahren nach wte ^ -
^

Beurteilung Das Nachlassen in den Bestellungen

durch die Geldknappheit gedrängt wird , gestaltet si .^ pz
katastrophaler . Täglich hört man von Zahlung ^ ^ ,
der Schuhhändlcrfchatt . wodurch auch die Schuhfabriken n>

in Mitleidenschaft gezogen werden. Zahlungseinitellum ' iAj )
Herstellern beweisen dies deutlich. Es liegen Falle vo»^

'r ) I
fabttken durch Illiquidst in Zahlungsschwierigkeiten 0* I
in regulären Zeiten unbedingt hätten vermieden uftkven ^^
mals wäre es ein Leichtes gewesen , Bestände an den *
gen . was setzt, ttotz aller Zugeständnisse im Preise, an
den Geldknappheit scheitern mutz. Kurz vor dem Feste ft' bz
Effektuierungen se ' tens der Schuhfabriken in annehmo^ ^

N
st um Lieferungeft
» es. neue Best -xh M

!

erfolgt , dock handelte es sich dabei meist
Abschlüssen . Auherordenilich schwer war v~, :
zubekommen, selbst weitgehende Zugeständnisse im v *'

„ - - j
Fällen , wo nicht Borasristen bewilligt wurden , mm " . ß'

führen.
Das Pfingstgefchäst hat für die K l e i n v e r k a ft J

vielfach nicht den erwarteten Erfolg gehabt, trotzdem ,
ft twlf .

pveisungen und Anbietungen zu herabgesetzten Pkk>ff .
lieft . Anast- und Notverkäuse konnten ebenfalls nrwt k M jrf
tiaten Erfolae führen. Die Läger der Kleinhändler ft'
Teile noch stark mit Vorräten angefüllt , und man
zur Annahme , dass an manchem Warenlager noch grosse ^ .
abgeschrieben werden müssen, ehe es seinen Weg geil/, !,

';
nimmt . Durch die fottwährenden Streiks der Ä !»>
Kaufkraft auf der ganzen Linie besonders bei der j,

' 1
geschwächt und es lieft daher der Absatz von Arbeitersa) , . ^
wünschen übrig . In besserem Modeschuhwerk liesten 1 ^ j ,
mäftia leichter Verkäufe erzielen , obwohl auch ^ .
gesckäft bei weitem nickt den flotten Verlauf nahm. ° 1)
wödnt war . Aufter der durck die Geldknappheit be per ?{
haltuna tm Einkauf kommt als wesentliches Moment ftv ^ . re , '
hinzu , daft man in Verdraucherkreifen mit einer. .^ L-isteEM
auf Vorkriegszeit rechnet . Solange die Lederpreise., v
sonstige Unkosten nicht auch auf die Vorkriegshoy°

^ auf
sind , wird die Schuhindustrie ihre Verkaufspreise .
veau der Zeit vor dem Kriege nicht herabsetzen können- %

* 1* Weitere Senkung des Erofthandelsindex m" ‘
Preisrückgänge in den Gruppen : Getreide . Meht^ pcil ify

um 5(6 Proz .. sowie weniger starken Senkungen
Fleisch , Fisch, Fette und u . a . Nahrungsmittel un^.^ ; per/t S-Ä- ‘ ‘ ' . . ' " ‘

die

7. Ö *4 lb . 6. .4
- - 1

Holland • • * • 212 .5 212 vVarschan • *
, •

Deutschland . • 135 136 iCopenhacen •
.

'
Wien • ►• * • 0 .0080 'J .OO8O.1« Stockholm • •

. 1
Prag • • • • • 16 .60 16 .60 Kristiania . • •

. /

P 28 .50 Madrid • • • * *
, !

24 .50 Haenos -Aires • . I
Italien • • • • 24 .67 -1. 24 .65

24 90
0 .61

iofl . '
. !

Brfiasel • • • • 24 .80
0 .65

* thcn
ivonstactinope ^ , j

Sew -Yorlc » • 5 .69 5.68 -1. Halsingfors * * , 1
Belgrad * • - • 6 .35 6.S7 «. Bukarest - • *

Metallen und Qelen hat sich der Erofthandels ( n"- °̂ ^ j .
und Handelszeitung " in der Berichtswcche vom 31 - ^
1924 von 129,93 auf 128,63 gesenkt , was einer Abna-b f
entspricht. Demgegenüber waren in den einzelmn ^ pew ^
Preiszuschläge festzustellen , so z . B . bei Gummi , v 01 - j»»

Züricher Devisennotierungen . Ziiric *1 *

Die heutigen Devisennotierungen stelle »

; 'M
4 fp
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hommsnclit -Leseilsciisti
» ul Aktien Filiale

Berliner Börse
Ol Tont M . Jnnl .

vcnteben sieh ln Rentenmark *
Zur Ermittlung des Wertes

W * * ®* von lOOO M. Nennwert ist den
rtak .

® « ine Null anzuitigen bczw . der1 ®m eine Stelle nach
▼ersehleben .

lechts su

“fr
b«t
Hit

g- !

L̂ L-
»W -
SÄ

Staatapapiorc

^ •Oonatli

10. 6.
4 .2
73.4

0.190
0.15t
0 .215
0 .510

f,
öffSrAaliQm

fa
*
.« !, aaUc,>« Worte .

9
9.25
2.1
J .2

4V«An»tol . SJ .4>h . S. rf. . .
IV» K III .

6. 6.4.76
4 .6

10. 6 .4 .76 .4.26
4

Eisenbahn -Aktie « .
Lombarden
Baltimore ,
Schwitnngb ,Hochbahn . .Südd. Eiaenb.

SckJSabrta - Werte
D.Anstral .
Hapag - ■
Hamb. Sfldtun.Hansa » -
Kosmos • -
Nord-Lloyd
VereinigtEIbe

Bankaktien .
BannerB .Vor.Berl.Bond -Sjs.Commerzbk
Oarmstdt. Bk .
D. Asiat. Bk .
Deutsch . Bk.
D.Uebcrs -Bk .
Disc.-Kon:m.Dresd. Bank
Ulpi. Cnd.-AMt.
Mitteid. Cndltb.Oeat. Credit .Ostbank . . .
Beiebsbank .Bhein.Creditb
WionerBankT

0/75

0 .275

kfQ . I. Anilin
A.-G. f .Verk. .
Allg.Eleh .Gea
Alsen Zement .
Ammendf . Pas.
Angi.Cont.Gn,Annab. Sttltjsi
Annener OiStt.
Ascbftff.ZeUst
Augsb .Nrb. M.
Bad . Anilin
Balcke Vascb .
Baiop .Walzw ,
Basalt A .-G. .
Bayr. SpleselpU*
Borg Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann E.W.
Bl . Asb . Hisel .
„HoteJgessch ,Bi. -Klar. Tnd.
BlnMucMsiIblo
Berzelins Bw,Bielefelder
mech. Web, .

Bing Nfirnbp.Bismarckbiltt
Bochum Guß .
Böhler Stab ] .Braunk . Brik.
Brschw .Kobie
Brem.-Beaigh.
Bremer Linol .
_ Vulkan . .
. . Wollkämm .
Buderue . . . .Busch Wagg .
Caj'itos .Kleln
Chern . Griesb .Cbem. Heyden
.. Weiler . , .
„ Ind .Geisenh
.. Wk.Albert .Concord. Cbng.
Daimler .
Delmenh . Uni.
Dtsch .AtJ .'iet.
. . Lnx . Bern. .
Dbcb̂ b.SigBr.
DtacB. Erdet .
IIIscti.Gußstahl
_ Kaliwerke .

'
. . Schachtbau
„ Spiegelglas
.. Steinzeug
_ Tonn. Stein

6 . 6.*
3i -25

8,
’?6

16.5
6

15.26
19.26

N
21

5.6
4

23 .5
9 .75

2? “
670.8‘;,

4 .26
20

1 .8
4475

10. 8.8*/.
Kb

35
2.75
8.26

16
14.8
18.25
111.
19

*
5'/.
3 .6

21
2
9.50
4 .60

11 .60

20
1 .6

39 .1

Donoemn&rfc
Draht,l.üebere
Dresü . Gard. .
Düres . Metall.
Dürkopp . . .
Dttss . Eisenb .
Btisa . Mniücb.
Dyckerhoff

v . Widmarn
DynamitNobel
Eintracht
Brüh . . .Eisen ?. Vafbart.

Eisen .Matth es
Eisenw , Kraft
. . Meyer n . Co.
Elberf . Färb,
Elekt .Lieferg .
. . Licht v . Kr.
Els . Bad.Woll .
Email . Ullrich
EnzinperWert»
Emernann . .
Eschweil . B |jv .
Eeaen Steink «
Faber Bleiet .
Fafnir . . .
FeindnterrlW .
FeldmüMePn .Feitet n . Gnii.
Frankonia .FriedricbshaJi
Frisier . . . .
Fuchs Wagg .
GapgeneuEie
Gans , LudwJp
Gebh. u .B8nig
Gelsenk . Bgw .
Gelsen . Gußst .
Gensch . Waff.
Germania Zefl.
Ges. f. el . Unt.
Güdemeiat« .
Glasm . tclialke.
Glocken stiliif.
ßebr. Gcpdhardt
GoldschmFss .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G .. .
GotbaerWapg
Greppin. Werkt
Grevenbroich
Gritzner . . .
GrünLBilfing

1 .7
5 .25

TTannovWapch
Bann . Wag ? .
Hansa Lloyd
BarhOrt ha«
Park . Bröck. St.
Harpen Bgb. .
Eartm . Masch.
Heckmanvvlsd.
Hedwigshütte
HilpertMasch .
Hirsch Kupfer
Hirschb . Led. 1
Höchst Farfcw
Hoeseh . . . .
Hoffm. Starke
Hohenlohe . .
Holzmann PfeJI.
Horch Motor .
Hotelb etr. St.A.
Howaldiw ^rk
BumboldtMsrt,
Hutschenreut .
Hüttw . NlldscK
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JeeerichAeph .
Jhdel Eisenb .

Sig.
Junghans ßftfer.
Kahla Porz . .
Kahlbaum . .
Kall Aschers !
KalkerMasch .
Karlsr .Mascb.
Kattowitz . Pnfe'
Klöckner Werts
C . H . Knorr .
Köblro. Stärk .
Kolbu . Schüle
Kollm . u. Joml.
Köln-Kcuees .
Köln-Fottw..
Kostheim Cell.
KrausB & Cie.
Kronprinz Hat.
Küppersbusch
Kyffb . l ütte .
•JLahmeyer . .
Laurabutte . .
Leopoldsgrub
LindeEismascb .
Lindenb. Stebl
Lindström . .
LingnerWerk
Linke Hofro .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .

1* ^ 0-8.
'^

' M

iBdttitrls-Aktlsa

$.46
16

0-375 Aschen . Über
iK Aachenenpln .

Accumnlator
Adler i . Cppenh.
Adlerhätte 81u
AdlermkJüilir

BsckethuDr .Belle Mesch. .
Hemmersen !p

6. 6.45
4.25

0 .575
5.1

14
50.5•2 .6
30.5
16 .6
2.5

16
19 .5

9 .1
26' ,«

1.8
18
2
65

20
12.5
11V.

3 .8
0 .4
4.25

‘ i .9

U
6.75

13 .5
7

3( .8
19
37 .9

275
16

7 .1
15 .9
276

8.5
37
8

29
075

6.1
4 .Ä3.- 6
5.6

26ib
«F
2.4

10 6 .
45

4
0 .54.913

48 .6
1.931

15V.3
16.25
18

8.2
27

1 .5
15.52
6

19.5
12.6
12 .5

3 .80 .4
4.26

SV.2
3 .5
3V.

6 .5
6.5

37
IV.

16
37 .5

2 -5
1

7
15 .525 .54 .9
3/6

11 .629

6 . 1
376
ZV
6.26

24 .25
10
19

8 .6
68

2.3

Lothr .Porll.üeni.
Lüdenseh . Hit,

Msgdbg . WMlr
Mapirus .Malmedie . . .
Mannesmann .
Mansfelder .Msrien -hfltteHt
Mssch . Breuer
Masch . Kappel
Mssimiliousic
Mech.Web .lUd
Mech.Kim. Zittau
MeguinButzb .
Meyer Ksufm .
Meyer , Eaui
Miag .Mix & Gennest
Motorenf . 0nl2
Mülheim Bgw .

Neckars . Fibri
Nept .Sebiffsw
N.-Laua . Kohl .
Nitritfabrik .Nordd .Gnmmi
„ Steingut . .
. . Wollkämm .Nttmb . Btrk . W.

Oberschl .Ebld.
.. Eisen Caro
. . RoksvrCTke
Oeking Stahl
Opp.BrtI .Zem .
Orenstein

Panzer A .-G.
Phönix Hätte

n . Bgb , . . .
» Braunkohle

Pintsoh . . . .
PittiesWerkz .
Preußengrübe

Hathgeb .ti, ,Kavensb . Sntni.
Heiehelt Heil!!
Reisholz Pap .
Reiß & Martin
Kbeinfeld .Knlt
Hhein .Braunk !
. . Chamotte .
„U Mannheim
.Nass .Bergw .

Ithein . Spie¬
gelglas . -

.. Stahlwerke
.. W estf -Klkw

«. B.
3.3
1 .4
2 .1
1 .512

22 .5
2.6
3.5
475
7.54 .5
3 .13.6

10
8 .50 .5

0.575
4

15
49 .6

3 .75
16

26
2 .5
0.219

307
1.8

10
10
32.6
26
6.25
9 .1

7 .75
21
13.130 .25
10
17.5

37
7.25ö»
4JS

46

lf .75
26

1U 6.
3 .5
1 .4
2. 1
1 .6»
1%
3.5
7.54 .5
2 .737w
0 .45
0 .62
3. 7t

1475
45 .5

3 .3
22V,

2V .
88F
28

17

8 .75
32.125

5.5
875

8
1
27 .25
10
17.5

^ 6

7 .26
8

6* *
24 .1
475

46

Bhonania CKF.
Rheydt elektr .
Riedeck Mont,
Riedel cbem .Rocketr . ScbDd.
Roddergrube
Romdach Rütte*
Rofienthal Fan .
Rtitgerswerk .

Sacheenwerk
Sächs . Thür .

Ptl . Ct. . .
Seltne
Salzdetfurth .
Sangerh .Mech
Saretti . , . .Sch &fer Blech
Scheidemaröel.
Scherine ebim.Schieß Masch .
Schles .BgbJJt
Schies . Textil «
werke . . t

Schneider Lpz
SchöllerEitorf
Schriftg .Huck
Schub , u . Salz .
Schuckert Kiß.

Schuhfb . Herz
Schwelm . Eis .
Seebeck . . .
Sieg .-Sol . Guß
SiemenseJ . Bet
Siemens Glas
Siemens ßalske
Sinner A .-G.
Spinn . Renner
Stadtb . -Hütte
Stahl n. Rölke
Staßfurt Chm.
Stett . Ghamott
Stett . Vulkan
Stinnes Rieb .
StöhrEammg ,
Stoewer Mw ..Stoib . Zink .
Stralsunder
Spielkarten .

Tafelglas
Teckleubg .ltt
TelefonJBerlin
Terra A .-G, .Teutonia Mltbß.
Thomö Friedr .
Thür . Salinen
TnUfab . Flöh »

6. 6 .
3 .6
Z7
2.8

ä*
8.875

h
3»/.
576

7.412A

10. 6 .
3 .6
27
2 .5

^| .57 .8
23

8.5
1 .2 1 .1
4.75 4V.16.5 IS .d12.25 lg 5

16
0 .825 0 .775

2 .5 2 .413.75 1175
25V, 25ll 28

26.5
2.1 2
3

42 .18 8
6 .4 6V,

27.25 26

2
53 52

7.5 7
1.1 0 .975
6 6

12 11
37.5 34.54 .9 4A
19 18
10 .1 10
17.5
16.75 i?-6

9.5 10.1
12 -625 11 .6

i U°
27L 22 .9

125 110

VnionChem .g.Unlonw . HasiM

V arzinerPap .
Ver .Bk.PM. Bern.
,.Dtseh.Nicke )

Glanzst .Elb.
. Jute

. . Met. Haller
VBerneisWiBill
Ver.Dltramar.
.. Stahl Typen
Victoria- Werte
Vogel Draht .
Vogtl . Mauli. Si.
Vogtl . Tüllfbk
Vörw.Bielef Sp

Wand.- Wert«
Warst. Grab. ,
Weg . t MBner
Wernsb . Kms .Weser Wft.

iteregA ... .WestfaliaEis.
Wfl.Dr.Hamm
Wfl. Eis .Lgdr.Westi .Kupfer
Wiek . Zement
WiesloehThra
Wilhelmsb . E.Witten Gußst.
WittkopTiefb .
WolffMagdeb.
Zeitxer Hatct.Zellstoff -Iento
Zellst. Waldh.Zimmermtwk
ZwlckauHutli

6. 6.
9 .5
476
3.3
1 .812.441

1175
775
1 .3
875

. 1 .6

5!6
27

5.5
9
476
4J5

ll
-

47
35

8.76
2A

% .3.1
17

30A
1.1
6

0.626
17

10. 6.
4.7!

I*
12
40
11 .78
tt l
8

85
13
1
1.45

2579

5.29
6 .79
4 .14 .1
7 5s

3l79

1
0.575

Kelmlslw ert « .
D . Ostafr.Gee.1 2.1 I * _Neu-Gninea J 2.7 I ZS
Otavi Minen1 17*1. | VT

035

Niebtiinitllcbe ■«UiraagM
Salitren
Sloman . .
Sflds.-Phonj * .
Pomona . .
Dtech . Petr.
Dtaebe . Kolo¬

nial» teile .Kaoko

2123F
10

spricht gelegentlich des südwestdeutschen Vertretertags der Deutschen Volkspartei am
Sonnlag, den 15. Juni,vorm. 11Uhr, imKonzerihause.
Die Karlsruher Rede des Reichsministers des Auswärtigen wird nach der Reichstagswahl
und nach der Regierungsbildung die erste in der Oeffenthchkeit gehaltene sein tmd die

Aufmerksamkeit des gesamten In- und Auslandes finden.
Im Vorverkauf sind Eintrittskarten zu Mk. 3.— , 2. — und 1 .— in der Musikalienhandlung
Fritz Müller , Ecke Kaiser- und Waldstraße und im Generalsekretariat , Kaiserstraße 82,3 . Stock , von Donnerstag ab zu haben . Auch telephonisch (3430) können Karten

gesichert werden . 978»

V Zigeunerbaron .
> —Süfcar MAinrich Herme ! a . G.

j
- Jftag , 13. Juni , 8 Uhr, Einlrachi Bl

Mchtbilder - Yortrag .
* *** KUder -Hanuen , Dresden
t über 082t ^

,JjBB in
.

.V̂ cbeti Aufnahmen vorbildlich »ehöner* JJ» Tdi in natürlichen Farben. Der
KĴ r , B?. . *>e£c»aterteAufnahmeu. a in Dresden

li2^ l*MtKiiy re*8» Magdeburg, Stettin, Cassel
1fMnschweiger Zeitung schreibt*,inrjch nackter Menschen zeigten

iS rn,te’ zur vollendeten Schönheit aus -
iese ß erAin der natürlichen Umgebung,> ' w<1, Qebirge und am Meeresgestade.

]
r
| enzu 1 .-, 1 . 50,2 .- u . 3 . - bei

t, Waldstr . 39 .

AHeo Bauer— . .
(ib

* ^ htwoeh , 8 '/» Uhr ab da .Sonderkonzert
Oi

*"
^ rr *tHrkten Kapelle .Aus dem ftosramm : 9474

Op«r Le roi d’Ys . . LaloVs dem Musikdrsma Siej -
> >« u; , V . . Wagner> n«tt iv j lna'e au* deck Streich-^ ts dur . . Mozart.

»Entlegenheit für Radfahrer !
vN ? „ .

r*8* Und flüfflfnrährr Rüd- i

S^ s !?(
n. Umund tzerrenrahmen i

ioroie ItimMchc Eriatztetlc .
flöbtliinerftrake 48.

ittlltji
<8

Nagold
W -

'
L

"
. Löwen .

(Srboluncßbeöitrftifle
nttöett gute Beroileauna
b angenehm Tlnfcntoalt

« « tlenbontr .
Bet Änfrag. bitte Rück¬

porto. Iß6d

Molor- u.A-fchrer !
Halts - --

Alle Reparaturen anMäntel und Schläuche,aut. Ichnell und billig !92 are « , » re !ie
Buikaninerenftait .

Ig . Man«
((Mrfmr)

empfiehlt sich »um Neu -*nU «e« nsb che »richte »»e» VHzictt , u blBlätr
Berechnung . 4U7706

b&
r- r'a .V“ V5I VHIHMIw« » iitzenAratz« i * . z. » t.

B1774V

Verein ehem.
Kaiser -Grenadiere

Vgl . " 0 .
Jeöe » 2. » » « »tag tm Monat

Bereins -Bersmmlmg
tm Lokal 1ä. 8ratw « rftaI5cklej
Alle alten 110er tauch Ntchtmtt-
alieder ) find herzl. willkommen.

La » Borftand .

r Dr . RNerUcti ^
Arzt »803

LalseastrsBe Sl Tdepbon 3569
■von der Reise zurück . J

Julius Graf & Cfe.
6 . m . b . ü ., Karlsrahe .

Ba um al erlallen -GroDhandlung
erflHWInkleraaaBe6. Tdephoa 1926.

Portland -Zement , Marke Dyckerhoff,Sackkalk , Gips, Gipsdielen, Rohrgewebe .
Wieslocher Ziegel, Backsteine , Klinker,Hourdis , Schwemmsteine , Bimszement -
dielen. Feuerfeste Steine, Schamotte¬
steine,Dachpappe ,Asphalt ,Asphaltplatten
Wandplatten und Bodenplatten aller Art,Triolin-Bodenbelag, Estrich -Unterlagen .
Fertige Ausführung aller Plattenarbeiten .
GlasierteSteinzeugrühren,ZementrOhren ,Gußeiserne Abflußrohren ,Schachtdeckel ,

Moniereisen, T-Träger . 8876

Wer erteilt lg Mann
vrtv . Borunterrtcht .

Anaeb. u. Nr . BI848S
an dte . « a». Breffe".

MuHerkMsvon
Sans - und
Grundbesitz

leßer Art durch
Immobttien -

Büro
WUH . Wolf
Bade » - Baden

Bel Anfr . erb. Rückp .

Einige

Villen
u . Herrfchaftsdänfer fof .bet boher Anradluna tu
kaufen gefucht . 9768
M . Busam ,

6 «rre »K» ts , %tl hm

M- «Udttslii
zu kauf»« gekuckt.

Anaeb. unter Nr . 98ll>an die . Badifche breite "

Mam . Karlen M
Veranda , Mansarde ,teil » etnaerichtet, , «r6000 m fof dezfebdar.

alt ., ent. Gefchitr. ante
L « » e . sehr diü .. fof. de, .

DNerei . « a .ÄLoe .altes . »« >. « ef» L! i fof .de,fehdar » 28000
Wirlschaft . alt . 8esch .

an» f. Jndnftriezwecke
»affend, «rette Ränme .fof. de,tedbar . 28 000^ .Äeberle
Albsiedelung

Daxlauderslratze
Im Rohbau ferttaaeft.

NklWttieil-Siiuser
ß Zimmer . Küche , » letn -
tlerftall . evtl . « ad . « n-
fana Auauft beziehbar,find, » »erkaufen. »»

Anzahlung 3000 Mark.
Näh. Au» kunft Krfea»»

strotze 343 i« Büro , Hin»
teoaedäu de. XtUi . MN .

Unsere neue

ivelltschlandkarte
Maßstab 1 : 1400000

ist soeben erschienen und bietet ein außer¬
ordentlich genaue » , übersichtliches und
rasch orientierendes Anschauungsmittel für

Büro, Schule und Haus.
Auf der Kart« find sämtliche deutschen Pro¬
vinzen durch verschiedenfarbige Flächen und
außerdem neben reichster Beschriftung die
Flußläufe , Bahnlinien und Reichsgrenzen
vor und nach dem Kriege unter besonderer
Marlierung der verlorenen Gebiet « in
Buntdmck hervorgehoben . Die angren¬
zenden Staaten wurden in ähnlicher
:: :: u Weise behandelt . :: :: z

Preis pro Stück Mk . 1 .—
Bei Lieferung nach auswärts (in Papp -
rohr und einschließlich Porto ) Marl 1.80
u gegen Voreinsendung des Bettage » . ::

Was tll Jni . Prelle
"

MlMe . j

Hauser
, n verkaufen mit Lage »,
und Sadrttattouü -
rilumeu . Medaeret ,Bäckerei, HauSbaltunaS«
aefmäft. Kolonial und
Deltkateffen hier u . aus¬
wärts . VillaS und Herr-
fchaftSböuier. BI84I3
Pr ll . Met», Bürge ist r. 13
T .0108 LteaenflbaftSdüro

Erundltiilk
!<hön gelesen, für Ovfh-
anlaHe geeignet. in
Durlach zu verraufen .
Zu erfr unt. Nr. B177IS
in tz:r BaDifcke« Prelle

Inämmi
tanlü

für mfttl . Perfonenwag .gefucht . Angebote unterNr . BI839S an die . BadBrette".

Piano
u. Flügel

von Privat _»ablnna , « k«« fe« «ef.Anaeb unt . Nr . « I84I0
an die . Badtfche Breffe".

?eaen Bar»
l'

s « kaufen gesucht gutesMt , Schranü .
Berttko, Flurgarderobe .Angeb. un». Nr. » 1843«
am Me HMMfNe MMc *

Piano
gegen bar gefucht. An¬
gebote unter Nr. 8318388
an di« Badtfche Preffe
Nottweg -Wotonaü

nur gut erhalten , kaufi
Hefch, Seetbeltrabe 18.Telefon 373 >>. « 17719

Kinder -
Sv »et « u . « f eOwaaen
zu kaufen oeluchi. An-
aeboie mit Br . erb. unt.« 1843Sandie Bad .Breffe.

Zu verkaufen
Guterbaltene gebr.

Kellerei einnchtung,2 Oandureffen , i Müble
mit Elevator . tür Hand-
u . Kraftbetrteb. zu ver¬kaufen bei « 17707
Bernh . Schneider ,Auaarfenftrabe 36,

Karlsruhe .

40 neu« 600/700 I
25 gebrauchte 600/700 >
60 neu « 3G0/S631

100 neue 60/22 « l
5 gebrauchte 160/1801

200 gebrauchte 30/451

Süserei Zink f

ZiOwagen
mit Patentacklen f. Gtn -
imd Zweispänner für
2A» M J« verkaufen . Zu
erfragen unt. Nr. S817
in der 83adtschen Press « .

IM . 8 . LI .
8 PS. mit Pekafejteuw - ae». weuta aefähren , ach-
ranttert vrfma Malchinr. »erfedrnrnit filmtUL »
Armaturen , umftSnöevalb. , ur v »»t«» fa»̂ Pre «»-
überetnkuntt. An,ulrhen bet Sckucker, Rtutd »t« ,Hauptstraße 40. Telephon 331»._ 9781

« » alt . dock». CAiaf -
nimmt », bell LtLen ae -
wtchft .mtt Robbaarmorr .M . 900 .- ». vk. H. e »» n»
taa. « arl -Sriebrichstr: I».
Billig »u bl : 1 eintür.

flrftt. « lridrrfchranl 1
zweltür ., aui» . maffiver
» lewerfchrank, I Heereu-
fabrrav in besisui Zu-
ftanve, wenig gefahren.
AuSkmttt unter B1777S
in der Badischen Prell«.
Ztellfgar Bpiegelfchranf,

ganz neu, HäMmrDeit,
sehr fckön (eichen ) billig
zu vk. Beferiheim (Wet-
herfekd) , Enzstr. 1«._Zu beit : Büfett, Stand¬
uhr, Sofa mit Umbau ,
Auszfehtffch, Korbaarni-tur , alles billig. Frählich ,
Uhlanbflr . 12. « erkst.

Piano
fabrikneu , gegen Var um-
f!änt>«cha« wr fofori zu
verk<ru>fM . Angebote un¬
ter Nr . B18390 an DV
Btckifche Breffe,

lUsepcbirr
lllber plattfert <3 GvSn -
nert zu verkaufen.Zu erfrag , u. Nr . »816in der . « ab . Prelle' .

MreniimiM
elea.. neu . mit kvmvl.Klubfellel - Garnftur für
IS»0 Mk .. sowie ein

Zu verkauf . , eich, neues

AnzufeHen zwischen 5—6
Uhr . Durlacher Allee 32 ,V -, links. _ SÖ17763

• • «eoenbe » S«o « f !Mod. Schlalzlmm . . Eiche ,neu. fehr ante Arbeit ».febr günft. Zahlung vtll
»» ««« ««ft« . —3u erfr . unt. Nr . « 17747in der „Badifch. Prelle ' .

SS
Schlafzimmer »
bell eichen mit echt . weih.Marmor . Schretnerarb ..u . neue Schreibmaschine'WXk

N. S. U.
8‘4 PS, 1 Sol . , 8 (Sonn-
getrfeoe , Kfckftarler , in
garant . tadellosem Zu¬
stande , für den äußerstdill . Breis von 800 m
zu verkaufen.

Zu eriragen « nt. Rr .« 1778» ,n der . Bad , Br .'Mars
iM ü 29
mit Reserverad . Lozfu».Benzinfvarer rc.. aaniwenta «elahren , billigt
zu verkaufen.Zu erfraaen unt 3778aln der BadffLen Preffe.

Motorrad,
2V» PS. llotter Läufer,raistg« Form m . Anwerf -
kurbel. (öanglchaltuno
neuwertig billlo abzi
aeden. Bl7 <t

Lefllnaftr. 00, fm Hof .
Leimt

so aut wie neu, «, »ert . od .
aeg . Kadrräd. ». vertausch .Weruer.Schübenll .OQ »u
Kerren - und

Damen - Rüder
erste Marken , lletS stau¬
nend billig im S « drr « d»
Hau* Käfer , « « hl -
»« et . Rbetnftr . 0». 9698

evtl , gegen entfsr . Teil ,
zahl, , zu verk». Schill,Schübeuttratze 71, Iv

eiMiii

Dame «- n . et **t « -
tm*, neu, äub. billig ob»
»uotben. Ikarlllrabe Th,•i . 6t . Cetmcat . « 177»
ZAMttMt , Bttt PtL

mit Roll uni Matratze,
zu verkaufen. « 17711
- » Mholtztlt » . 13. H .. ot.

xtarnftist « ) « ttl
GeleaeoheftSkauf. ftttnur 106 m abzug. ft« «*-
man». Zäbrfnaerllr . 46.
Ein neues ©etteitfa **»
rtb , Marken- Maschine
zu« Breffe von 100 Mk.au» Prfvathaud obzuged.Leo Heim ,« aldftratze 91 . Hfb . 8905

Kerrenrad
für 80 Mk . zu verkaufen.Gottetauer Ktferne Rt »
rnerba « . Eins . B. I . Sl

Kinderwagen
(Bronmabor ) zu verAu»-
fan bei Grab . Ostend»
strafr « 3. Part B17721

noch aut erhalten . für
80 ^r zu verkauf. « 177?»

» arlffratze 80,1U.
Heller tadelloier An¬

zug . Matzarbeft 86 Mk.ounkl. . gut . Anzug mfttL
Fla , Damenregenmant .i - Mk , wettz . at. Krottee»
tletd 1» Mk .. feibene»,fein . Gelellfchafttkl. bfll.
Htrrenftr . 2«. > > Tr .

Ein ichöner Any
1 .65 hoch, foori zu ber»
laufen . Zu evfra« !N un»
Hr Nr . 9815 fu der B»»
difchen Press«.
« ute eptiictatttffetw
1— 3 Zentner bat absu»
geben. Nähere» Schiller»- * T « 17691itratze 7 , Hl .

CÜlir
Küse

'l. Pfd. 17 » fa.
bei oantcttt Sal »

65Pf». Pfa.
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Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt geben wir Freunden und Bekannten die traurigeNachricht , daß es Qott dem Allmächtigen gefallen hat , meine innigst -

geliebte Gattin , unsere treubesorgte Mutter , Schwester , Schwägerinund Tante

Frau Frieda Ochs
geh . Felleisen

nach langjährigem , schwerem Leiden , versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 47 Jahren heute morgen 11 Uhr zu sich in
die ewige Heimat abzurufen ,

Karlsruhe . 10. Juni 1924.
Goethes ! r. 86.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Ffanz Ochs , Fuhrhalterei,

nebst Kindern .
Familie Schäfer .

Beerdigung findet Donnerstag , 12. Juni , nachmittags 3 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt . 9820

7639

r,ne kleine unb frotzbem erstklassige
D0tö‘ u . RdJe-Sdjrdbmafdjirie

Süddeutsche
Schreibmaschinen - und
Lürv-einrichtungs-Ses .

m . b . f\ .
Karlsruhe , Kaiferftraße 225.

Mittwoch, den 11 . Juni 19 ^

/

Bayer. Lebens - und DnlallversicherungsbankA.-G.
Wir suchen für einige Bezirke Badens

Gesucht für das <
Auauftahad B . »
erstklassige

tiaetl .
Oaden

Todes -Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser treubesorgter Vater, Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Jakob Vogel
Gaswerkpförtner

im Alter von 73 Jahren von seinem
langen, schweren Leiden erlöst wurde .

Karlsruhe , den 10. Juni 1924.

Die franernden Hinterbliebenen .
Feuerbestattung : Donnerstag , 12 . Juni ,

nachmittags ‘/»4 Uhr . B17835
Trauerhaus : Schützenstraße 42.

iI

&
S? Die glückliche Geburt eines

Stammhalters
zeigen an

* Gustav Fels und Frau
Hanna , geb . Schaitler .

KARLSRUHE, Pfingstsonntag 1924.
Draisstr . 10. B17741

ttiUmm Sr&SSSSZ
KrieaSstr . 86. Tel . 5516. Amtl . beeidigt , Auktionator ,

Empfehle mein SOOt
reichhaltiges Lager

in leinen

Solinger Siahlwaren
wie Taschenmesser , Tisch bestecke ,Scheren , Alraeabestecke und meinela Rasiermesser eilt . Fabrikation ,sttmtliche Rasier Uten sUleu
Hch . Tintelott

TU. 4182 :: RaalflrmesssrliolilselilelTcrsi : jimllMik .43

Emoieble meinen weitbekannten

Echlsarzwälderspeck
bet Abnadme von 10 Pfund . . . A 1.60
bei Abnahme von 1 Zentner . . . A l .tso jk

Con >w hacta «xitud )( Ttc fttbinfsa
von b bts 10 Pfund . A 1.80 m

& : rnet hMSgcmadt « Calami , bet
Abnadme von 20 Pfund . . . . A 1 .80 ju

nnd hertaeräuchert « SanbtSacv , bet
Abnadme von 100 Stück . . . . 15.— m

Alle« ab Station vanie « vor Wald , per
Nachnahme . Garantiere tür nur t . Klaff« Ware .
260 <a Adolf Hauser , . Adler" .

Kerren-Anzüge bla «e Arbeitsanzüge
Sporl -Anzüge graue Drillichanzüge
Windjacken Gipjeranzüge
Dozener Mäntel Fuhrmannsblusen
Dreeches-Kosen Kochjacken
feldgraue Kosen Metzgerjacken
Svnnlags-Kosen Lagermänlel
Wanchefker-Kosen Laboraloriumsmänlel
engl. Leder -Kojen Walerkulten
Zwirn-Kojen Sehermäniel
Lodenjoppen Eifenbahnerkntten

sowie sämtliche Sorlen Schuhwaren
offeriert billigst 606

Weintraube Kronenstratze 52.

für Unfall ttnb Haftpflicht .
Gelegenheit zur Umwandlung frühererBestände aus Goldmarkbasts unter günstigen

Bedingungen vorbanden , Für Fachleute ent -
wtcktunarfähige Dauerstellung . Gewährtwirb fester Gebalt . Sieiieiveien und Umiatz-
vrovifionen .

Ausführliche Bewerbungen bitten wir
an die Direktion in Miinche « , Ludwig - 8
straf, « 12 » zu richten . « 17605 9

SchisWl - SpeDiiion
Tiichtige ttratt , erfahren tm KalkulationSwefenund im Kundendeiuch vor bald geiucht.

Anerbietungen befördert die . Badtiche Presse '
unter Nr . 0797 .

. . . . .. . . .

Bor Lgliche Existenz!
Infolge Umstellung unserer Auben -

organilstton suchen wir fllr Baden u . evtl .
Ochrneiz durchaus tücht.. revräsentattonS -
täbige Herren für den Ausbau einer grotz-
zügigen Organtiatton als

Generalvertreter
auf sofort anzustellen . Wir übertragen
die AlletnverkausSrechte bereits eingeführ -
ter ges . geich . landw . Bedarfsartikel aller
Art unter glänzenden BerdienftmögUch -
keiien u . mit weitgehendster Unterstützung .
ErforderlicheSBetriedSkavital 800—1000^ .

AuSführl . Bewerbungen an Dentsch «
Landwirtschastlltl, « Gesellschaft rn .d.H.
R » dow & Item v ., Berlin N. 24,
Artilleriestr . 12. 2780a

Masseuse
Eintritt 15 . Juni . « et
guten Leistungen Aus¬
sicht auf Dauerstellung .
Bewerbungen find an die
Staatliche Bäberverwal -
tun « Baden - Baden z»
richten ._ 2768a
Gesuchl nach Dasei
zu älterem Edevaar neb .
Zimmermädchen A1644

IW.IM.Köchill
die auch noch einige
Hausgeichäite verrichtet .
Lohn Kr . 80. - . Offerten
mit mchriährig ^ beglau¬
bigten Zeuaniffen und
womöglich Photographie
an « . « Uoth -RonnS .
78 Sevogetstraiie . Ba 'el .

Hsfe ^ skpr ' rttrtte ,
li i ' de « Ticstts e s r -T nebDE II T I C I, tl K 'B 4 r -.T * * " *

In allen guten Gtschäiten er+iälbic

Generalvertretung: Hemridi Vögeln ^
am Stadtgarten 19, Telefon

Gesucht
äuUtn auS guter ?
Ue . oewanbt . energiStütze

Jnicllig . . erfahrener ,
tung . Mann , 22 Jahre
alt , sucht Stelle als

Chauffeur .
Derselbe besitzt Führer¬
schein ui » unb kann
sämtliche kleineren Re¬
paraturen selbständig
ausiübren . Vorzügliche
Referenzen stehen zur
Versügnng . Angeh . unl .
Nr . 2765a an die »Ba¬
dische Presse ' .

alS _
zur Wirtschafterin einer
Sanatoriums ILungen -
deilanstalt ) . Bedingung :
perfekt tm Nähen , Ord¬
nungsliebe . — Kerner :

tucht irgend welche Be »
iedäftianng . Angeb . u.
Nr . B18418 a . d. . « . Pr . '

nungstreoe . — « einer : rr

1 M« SWn Suche

Bmed« vm
UHanerarbetlen .

Die in diesem Jahre
zur Ausillhrung koinmen-
den Klein- und Grotz -
pslasterarbciieii irvrdcn
öffentlich vergehen.
AngeHotssormnlare wer¬

den nach EinstchtnaHme
in die atrflicgendcn
Bedingungen beim
städtischen Tiefbauamt
Karlsruhe . Rathaus III .
Stock Zimmer 09 abge¬
geben »nd find bis spä¬
testens 20 . VI . vorm .
8 Uhr ebenda einzurei¬
chen.

Karlsruhe , den 10 . Juni
1924 . 9812

Stsvt . Tiefbauamt .

Klavier stimmen
übernimmt

Ludwig Schweisgat
4 Erbprlneenstr . 4

Telephon 17II . MH

Kanbwüscherei
nimmt nach « inia «
Ranfte « an . Angebote
unter Nr . « 18868 an die

B « d. Prelle " erbeten .

stets vorrätig
BeschäfisSeie der Lad . Presse.
Eck« Lammstr . «. Zirkel .

liefert frei Haus zum billigsten'Tagespreis und erbittet Anfragen .
Adolf Mllschele , Kartoffelgroßhandl.
I ch 4329 Karlgruhe -Rinflielm Tel , 4329

In »/* Stunde GaranMe Kopt- Ä ”4
■ ■ « e .BrattNias.j , Wsnz.,FI5heb .> ima ■ a an jaa Menschen u . Tieren. Riesolds
lutul vl wfES chu»ö.avechhä>. Verksnfnnr

Friseur Holstsin, Herrenst. 6.

ekeittgung.
■> ür anieS . auSstchtSretcheSUnternebmen wird
>eiit >chiostener, stiller oder tätiger Teilhaber ,

d » ber 5— 10 000 Mark verfügt , gesucht . —
f ''eibett und gut « Berztntung wirb zustchert. —
G - i . Offerten nnt . VISLS an bit »Beb . Prelle ".

RSf«r — SSnfe —9RS«fc
Wanzentod
ffcher wirkend , erbältltch .
Ungeziefer
vernichtet radikal 18584
F . HCHstern . Herren -
ftrast« 5 u . NuitSftr , 0.Telefonuummer 5791.

10 M . Belohnung
dem Wtederbringer des
am Pfingstmontag w der
Mbtalbahn von Ettlingen
nach Karlsruhe oder aut
dem Wega des Bahnhoies
bts Südendstr . verlorenen

gold. llhrketten -
stechn Abz .: Zirkel, Win¬
kelmaß rc .) . Abzugeben
Südendstr . 31 . v . « 17829

Wer
etwas z« mieten sncht
etwas z« vermieten hat
eine Stelle sncht
eineStelle z. oergeb . hak
etwas zn kanfe« sncht
etwas z« verkaufen hat

der
inieriri am erfolgreich

ften in »er

Ache
« eschiittsftelle

Eck « Zirkel u . Lammst»

Früuleln
Sticken in und außer
dem Hanfe .Adresse zu « rfr . uni . Nr .« 18880 in der . Bad . Pr .'

Äausschneiöerin
nimmt noch einige Snn -
denbäiitrr an .Offert , nnt . Nr . 2776a
an die . Baütiche Prelle ' .

Flicknin
nimm» noch Kunden an .
Ansrrttgung von neuer
Wäsche , in u . außer dem
Dause. Schillerstrabe 6,
parterre . B17787

wmm
verloren mit schwarzem
Rtvsband am Donner » -
taa .Abzugeden gegen Be¬
lohnung Nudolfftr . 6, ll

Verloren
auf dem Weg Weingar¬
ten—Karlsruhe

Motorradsozius .
Rückgabe erbittet gegen
Belohnung Lied, Brauer¬
strabe Sl . B1773S

Berlanlen
Pfingstmontag fung . Fox
(Weibchen ) Gegen Be¬
lohnung abzngeb . Stein¬
strabe 29 . pari . B17827

Heirat .
Hübsche . 24fähr . Kittet

autsbesttzerstochier mit
800 000 G. - M . Barver ,
mögen , wünscht stch mit
Herrn , auch ohne Ber >
mögen , sofort zu verheil
raten durch 211688

Frau Sander .
Berlin C 8».

« ew ! Gel » !
nonSSOOO.— an aufwärts ,tnnerb . 8 Tagen, vrompt" - J t( - - ■

« - und
für hervorragenden BanSbaitnng «-
«rtitel a «sn«vt . Jedermann kauft ,leder Gana lohnt stch . Muster Mk . 2 —.
Betrag wird zurückvergütet . Grvsti «
Berdienftmöglickikeii . Schreiben Sie
sofort an A . iffilitscbter , Ulm n . D ..Hafenbad I . A1641

Margarine *
Reisender .

Eine der bedeutendsten Margarine-
Fabriken sucht für Bezirk Karls¬
ruhe nachweislich gut elngeftthr -
ten Reisenden zum inftglichnt
baldigen Eintritt gegen Fixum,Provision und Spesen .

Nur bestempfohlene Herren aus der
Lebensmittelbranche , die Erfolge Nach¬
weisen können , wollen Angebote nebst
Lichtbild u. Zeugnisabschriften sowie Auf¬
gabe von Referenzen unter Z . M. 348 an
Rudolf Mosse , Mannheim, richten . A1617

Angebote mitZeugniffen .
Bild und Gehaltsanivr .
bet freier Station unter
Nr . 2728 a , d . . Bad . Pr .'

Akltrre sklbstäudigePerson
zur Fübruna eine »
VillenhauSbalies . Nähe
Karlsruhe , zu älterem
Ehepaar gesucht. _Angebote unt . Nr . 9789
an die . Bad . Prelle .

Haushälterin
für Meinen guten frauen¬
losen Haushalt gesucht .
Zu erfragen unter Nr .
B17693 tu der Badischen
Presse._

Maien für Hausarbeit
per 15. Juni acfucfit »
Katserftr . 24, l Treppe .
Suche für sofort oder

später durchaus tüchttges
selbständigesMädlheu
Welches schon gedient hat
und gute Zeugnisse aus-
zuwetsen bat . Hoher
Lohn und gute Behand¬
lung . Donglasslraße 15,
I . Stock ,_ 9808
Solides

Mädchen
welches schon in Stellung
war u . kochen kann, bet
hohem Lohn zu kleiner
Familie per sofort oder
später gesucht . Soften -
straße 45 , Part . 9801
Ordentt . , tleitztges fun-

zes Mädchen in gutem
Haushalt zum 15. evtt .
Ipätar gesucht . Westend >
straße 45 . III . 9795

für meine Tochter . 21 I .
alt . gevr . fBeibnSberiM ,
>n bell. Hanse Stell « « ».
Gest. Anaeb . an Förster
Remmele . Baäibanvicn .
Post Ostrach . Hohenzoll.

fahren u.
Stellung tn
lot. Haus» .
B18408 an VL

Sröffi" Itc
tn frauenlos^

'
Angeb
an die

FN . lucht „
. «

in gutem » W

imi ^ jährtS^ M
erfahren w
Haus , tu««

SP «
gegen gering«
Angeb. « i«; „* t 1!?
an dt« B -rd

Buchhalter̂
25 Jahre , gewillenh . . selbst. Arbeiter - ««»
in Hanoi - . Lager » und Lohnbuchhm' nii> gziStenograph und Mafchtnenschrelver - ^ t ».
Allaemetnbtldung . sucht Stell « « « . ,
oder 1 . J « li . Gest . Angebote
Nr . 2764a an die . « aditcbe Prelle

Zu vermieten
2—3 großeMroräume

tat ruhiger Villa beim
Mühlburger Tor gegen
Gewährung eines erststell
Hypothekendarlehens von
5—10 000 Goldmark . Gei.
Angeb . unt . Nr . B18406
an die Badische Preffe .

sofort beziehbar , wenn
Möbel mit übernommen
werden . Angebote un¬
ter Nr . B18420 an die
Badisebe Preffe .

Jlredife!
Prima Firmen erhalten
gegen gute Stckerbetten
turzsristtg « Kredite .

Ausführl . Offert , unter
Nr . 8582 an die « ad . Pr .

von 200 Jl an . aut nur
1. Goldhypothek ori . Akzepte
auchkurztrtst .u .kostentret
JabresrerdieDSt bis 120

°/o
wirb auchootc usbezahlt !
AckerM «n » . 5krieasstr . 86.

1000 MM
gegen hestexistterende Si -
chevheta von Beamten ge¬
sucht. ZtnS Rebcnsachc .
Angebote erbeten unter
Nr . « 18402 an dt« Ba -
dtsche Preffe .

tttlte Maraarinetadrik
Deutschlands lucht für
den Bezirk Karlsruhe ,Durlach . evtl , auch Ra¬
statt . Bruchsal , Phtlivps -
durg und die dazwischenl ' eaenden Plätze bet Ko¬
lonialwaren - Händlern ,Bäckern und Konditoren
besten» etngefüürtenVertreter
Es kommen nur Ange¬bote guter Verkaufs¬kräfte in Frage .Gest. Anaeb . mit Refe¬
renzen unter Nr . 2719a
ott die . Badische Presse ' .

150 Mark von Privat
auszulrthcn . Angebote
mtt Angabe der Sicher
heit unter Nr . « 18428
an die Badische Preffe ,

Stille Beteiligung
am liebsten Terttlbranche
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . B18440 an di«
Badische Presse erbeten.

Röhrlger Vertretet
der Kurz- und Gemtschi-
warengeschäst« besucht ,
« ir Mitnahme unserer
ÄNumpskollektton

gesucht.
Angebote erbeten unter
Nr . » 18414 as» bk » a-
kitte » teSc.

Stetiewr
Meister

aus d . Fahrrad - , Schretb-
masch .- , Autosach sucht p .
1 . Juli ob . sos. gleichenad. ähnl . Posten . Gesl.
Angeb. uttt . Nr . B17751
an dt« Badische Preffe

liichtt »« « « zeigen -MWiiilme
gesucht . Gute Garde¬
robe u . UmgangSformen
Bedinaung . ^ Bl7758
WL Vb « « r » BerlagSanst .Baumetilerftraße 8g,

Ehepaar
fuchk Stellung ,
am liebsten Dauer¬
stellung . Angebote
unt . Nr . 2713a an die
. Badische Preffe ' .

onJtiiSßSj -
SßjJI .

tm «
Sebastian ^ m

£ o » <str *me
straße gg;—
« ftuf »t#t ’r
"
“" ■risiliti!"

gut mo « 1';
1

3ifÄ
swäa
EfnF uiobl.
sofort **
unter »-

Herr .suckt
möbliertê ^
möglichst

der . s«At fyiM Tef

an die .

1- 2 leere ZimK -X
von Brautpaar in rubiger Lage a^ xre

"^
unter Nr . « 18454 an die . Badtiw ^^ -

Beschlagnahmefteie
schone 3 Z . -
Wodnuna tn « UMourg
ganz oder tetlw . möbh ,mit Bad , sofort beztehb.,
an kavttalkräft . Interest ,
zu vermieten . « 17769

3tnl «, RarlSrnbc ,
Weltzienstr . 4t .

Mühlburg , Lindenpl . 3,
Mansardenwohnung , 3
Zimmer , an ruhige Leute
zu vermieten . Bordrtng -
lichkcttslarte. B17311

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . Zu
erfragen unt . Nr . B18400
in der Badischen Preffe .
8 >it möbl. Zimmer
elektr. Licht , sotori zu
vermieten . Hermnstr . 16 ,
Hths ., 3 Trepp . Bl7777

Zimmer
vermieten Sie am
fchnellften durch
ein * kleine Anzeige
in der Bad . ‘Preffe .

Zimmer *n ,Wir
sol . Herr» l
frvf ob . 15 -. ist.tot
Zu

« trlckwasen,
'

»^
handluus .üÜ

Wir suchen zum 1 . JuU' E 2773idS . IS . einen

jüW.Maler
der ieldständig arbeitenkann . Bewerber hatuUidmit . Wärterdieustemtt su versehen u . wird
nach Ser LandeS - Befol -
dunasordng . ipenston » .
berechtigt ) bezahlt . An¬
gebote mit -ieuanillen
an die Direktion der
Kreiv » Vllegeanllal «
B « d . Otter » ,veter -
vüht (Baden ).

Oie Melliandseife Hilst uns sparen,
0 der tüchtigsten Hauslrauen, die genau
wissen , was sie an Meliiands - Dreieck¬
seife haben ; der Waschtag ist ein Freuden¬
tag — halbe Art, eit , blendend weiße

Wäsche .
Zu haben bei : Gebo -Seifenhaus , Kaiser -
straße 36a , Henzler , Kaiser -Allee 52,

Ulrich , Telegraphenkaseme .
Daxlanden : Ganz , Agathenstraße 0-
Forchhetm : Schröder , Sotlenstraße .
Weingarten : Kaufhaus Lichter .
Verkaufsbfiro Karlsruhe , KaUerstr , " a,

TcL 834 .

31 Gesetzlich

bietet stch Frauen nnd
räntetn » bei leichter
eiieiäiiakeit . « 177SSttit .84. ll.»
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